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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie dis Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Kvtiichk» Grzm fm
Redaktion n. Expedition : KronprinMjkaße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

simtl . Kaisnl., Kö»izi . «. Mt. Kehörde», sme stk du Gmendk» KM o. DtuMtzM«
Jnscrctc für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgageugenommeu ; größere werde« vorher erbeten .

W 235 . Son itag , de.i 7 . Oktober 1894 20 . Jahrgang.
Deutsches « eich .

Berlin , 5 . Okt . Wie man aus Wiesbaden meldet, reist
die Kaiserin Friedrich , nachdem sie am 14 . Oktober den Besuch
des Kaisers empfangen hat , am 17 . Oktober zunächst nach
Berlin, dann nach England , und kehrt Ende Dezember nach
Rumpenheim zurück , wo die Prinzessin Margarethe ihrsr Nieder¬
kunft entgegensieht.

Berlin , 5 . Okt . Der „Franks . Ztg ." wird aus Belgrad
gemeldet : Der Aufenthalt des Königs Alexander in Deutschland
wird um einige Tage verlängert werden . Der König erhält am
Berliner Hofe Gelegenheit , die Prinzessin eines süddeutschen
Fürstenhauses persönlich kennen zu lernen - eine Verlobung mit
derselben ist höchst wahrscheinlich. Exkönig Milan und die Re¬
gierung sind für eine baldige Verheirathung des Königs .

Reichskanzler Graf Caprivi hat sich heute Nachmittag zum
Bortrag bei dem Kaiser nach Hubertusstock begeben.

Berlin , 5 . Okt . Der Kaiser hat seiner Ueberzeugung
Ausdruck gegeben, daß er nach wie vor, in guten wie in ernsten
Zeiten auf die nationalliberale Partei zählen könne - der Groß¬
herzog von Baden hat in dem Bewußsein , daß die national¬
liberale Partei allezeit die treueste Hüterin des nationalen Ge¬
dankens und der nationalen Wohlfahrt war , an die Adresse
dieser Partei die Aufforderung gerichtet : „Wir müssen Politischen
Generalmarsch schlagen" , und nun kommt die offiziöse „Nordd .
Allg . Ztg .", die mit offenen Augen zu schlafen Pflegt, um der
nationalliberalen Partei auf Grund der in Frankfurt gefaßten
Resolutionen vorzuhalten , daß sie bei den in ihr herrschenden
Zwietrachtsverhältmfsen doch hätte Bedenken tragen sollen, sich
über den angeblichen Mangel an einer „zielbewußten einheit¬
lichen Haltung " auf Seiten der Regierung aufzuhalten . „Und
noch weniger — so fährt das Blatt fort — sollten sich ihre
Borwürfe um die Forderung eines „klaren Programms "

drehen , so lange nichts gewisser ist, als daß jedes Actions¬
programm der Regierung für den Kampf gegen die Umsturz -
Parteien, es mag aussallen wie es will , in der national -
liberalen Partei Gegner finden wird . " Es ist Wohl nicht nöthig,
hierauf weiter einzugehen. Doch nicht nur die „Nordd . Allg .
Ztg .", auch die Schwarzen und die Rothen hat die Frank¬
furter Kraftäußerung der nationaMeralen Partei aus dem
Häuschen gebracht. In allen Tonarten deklamiren sie, daß die
Beschlüsse des Delegirtentages weiter keinen Zweck hätten , als
den Reichskanzler Grafen Caprivi zu stürzen, um Herrn von
Bennigsen oder den Finanzminister Dr . Miguel auf den Kanzler¬
stuhl zu bringen , und sie berufen sich dafür auch aus eine Rede,
die Herr Dr . Hammacher im Palmengarten zu Frankfurt zwischen
Mitternacht und Morgenröche gehalten hat . Die Herren , die
Derartiges schreiben , sind weder über die Auffassung in national¬
liberalen Kreisen, noch über die Gedanken Dr . Hammachers , noch
über die thatsächliche Lage unterrichtet . In orientirten Kreisen
überwiegt die Meinung , daß Graf Caprivi zunächst treu seinem
obersten Grundsätze, er sei lediglich zum Vollzug der Befehle
Sr . Majestät im Amte, die Conseguenzen aus den Reden des
Kaisers in Königsberg und Thorn ziehen werde . Man wird ja
darüber sehr bald Gewißheit erlangen .

Die Konferenz zur Erörterung von Maßregeln gegen den
unlauteren Wettbewerb wurde heute fortgesetzt. Nach der „Nat .-

Ztg . " legt die Regierung den Hauptwerth auf die Bestrafung
des unlauteren Wettbewerbs , während die Sachverständigen die

Ausgestaltung der Entschädigungsvflicht für wirksamer halten .
Ueber die Erleichterung der Zollabfertigung finden Unter¬

handlungen zwischen Deutschland und Rußland statt , die in einem
Fall , Wegfall der Forderung der Plombirung von Papierkragen ,
bereits zur Verständigung geführt haben.

Posen , 4 . Okt . Der „Posener Zeitung " wird aus Berlin
gemeldet , der Kriegsminister habe durchaus nichts dagegen, den

Reichstag und damit die Oeffentlichkeit in breitester Weise mit
allen Einzelheiten der Vorfälle in der Oberfeuerwerkerschule und
dem Ergebniß der Untersuchung bekannt zu machen.

Land geben , wenn cs den Franzosen nicht gelingt, die Insel zu
erobern .

Athen , 5 . Oktbr ., Vor dem Militärgericht begann heute
der Prozeß gegen 86 Offiziere wegen der in dem Geschäftshause
der Zeitung „Akropolis " verübten Ausschreitungen .

U » - l « « >.
Pest , 4 . Okt . Die Bukarester Universitätsbehörde beschloß

die Relegirung aller beim letzten Straßenexzeß komprornittirten ,
sowie aller aktiv an den gesetzwidrigen Kundgebungen sich be¬

theiligenden Studenten .
Rotterdam , 3 . Okt . Die im Jahre 1886 eingesetzte

Militärkommission hat sich nun für Einführung des 6 Mm .
Repetirgewehres System Mannlicher entschieden . Der Kriegs¬
minister beantragt bei der zweiten Kammer die Bewilligung von
rund 140,000 Jnfanteriegewehren und 6500 Karabinern nebst
je 400 scharfen und 40 Platzpatronen , vertheilt auf Zwei Jahre .
Zugleich wird aus statistischen Gründen die Verlegung der

Pyrotechnischen Staatsfabriken von Delft in den Festungskreis
Amsterdam gefordert . Der gesammte Kostenaufwand wird
9 Mill . betragen , wovon 5 Mill . Gulden auf die Gewehre
entfallen .

London , 5 . Oktbr . Die madagassische Regierung hat sich
schon seit einem Jahre auf den Krieg mit den Franzosen vorbe¬
reitet . Es wird zum heißen Kampfe kommen wenn die Franzosen
versuchen , die Insel zu besetzen. In letzter Zeit sollen eine Un¬

menge Snidergewehre nebst Munition von England und Amerika
nach Madagaskar abgegangen sein . Die Howaregierung erwarte
ferner, daß die europäischen Ansiedler in Südafrika ihr zu Hilfe
kommen werden . Sie suche Europäer anzuwerben und wolle

China rmd Japan »
London , 5 . Okt . Wie dem „Reuterschen Büreau " aus

Shanghai gemeldet wird , sind nach einem Briefe aus Tientsin
vom 1 . d . M . dort Berichte eingegangen, nach denen in der
Mongolei ein Aufstand ausgebrochen wäre , zu dessen Unter¬
drückung Truppen von Peking entsandt worden seien . Auch im
kaiserlichen Palaste in Peking sollen ernstliche Unruhen entstan¬
den sein . Viele Europäer haben sich aus der Umgegend nach
Tientsin begeben .

London , 5 . Okt . Dem „Reuterschen Büreau " wird aus
Shanghai gemeldet : Frachtcontracte für Chefoo und Tientsin
werden von den hiesigen Chinesen annullirt infolge des Gerüchts ,
daß die Japaner die Blockade dieser Plätze planen . Mehrere
japanische Kriegsschiffe kreuzen bei Wei-Hai-Wei und nähern sich
Nachts der Küste, gehen aber bei Tagesanbruch wieder in See ,
um die chinesischeFlotte zu verhindern , Port Arthur zu verlassen.

London , 5 . Okt . Einer Meldung der „Times " aus
Shanghai zufolge besagen aus Tientsin dort eingelaufene De¬
peschen, daß sich die chinesischen Transportschiffe ungehindert im
Golf von Petschili bewegen. Die Kriegsschiffe in Port Arthur
würden binnen Kurzem wieder in Stand gesetzt sein, außer dem

Lai -Auen " der fast vollständig ausgebrannt ist .
London , 5 . Okt . Dem „New -Aork-Herald " zufolge wird

der jetzige Kaiser von China wahrscheinlich zu Gunsten des
Prinzen Kung entthront werden . Dieser würde dann mit Japan
Frieden schließen . An Stelle Li-Hung -Shangs ist General
Sung -Tsing von Hunan zum Oberbefehlshaber ernannt worden .

Shanghai , 5 . Okt . In Peking ist Jedermann davon

überzeugt , daß die Japaner auf die Hauptstadt vorrücken. Die

Äafregung grenzt -schon- am eine -P P ? . Der chinesischen Armee
fehlt es besonders an Artilleristen . Viele sind bei Ping -Aang
gefallen oder auf dem Kow-Shing untergegangen . — Die in
der Schlacht von Ping -Aang gefangenen Chinesen werden jetzt
nach Japan geschafft . Die japanischen Civilkommiffäre thun
mittlerweile ihr Bestes, um in Korea eine gerechte Verwaltung
einzuführen . Die aufständischen Togakuta allerdings , die sich
gegen die Willkür und Korruption der koreanischen Beamten

erhoben, haben sich noch nicht gefügt . Kürzlich griffen 600 von

ihnen 25 japanische Ingenieure in Wenching an . Eine Salve
trieb sie jedoch auseinander .

Marine .
Wilhelmshaven, 6. Oktober. Vom Urlaub sind zurückgrkehrt :

apt . Srmow , Lts. z. S . v. Roihkäch nid Par -Heu, Tho. Iecks und
U .-Lt. z. S . Rcckam. — U .-Li . z . S . d . R. Schunch ist «ach Le .ndyMg
einer SwScheMIchea U 'tang ».uüassen . — Lt. z. S . F. pr. v. HüllefflM ist von
S . M. S . „Wö ' h" aus «>- ' hier emgetroffea , um die AuMwung de: R--
kmien d .s Schiffes zu luten . — Koiv.-Kapi . WaV r, Lt . z. S . Thorbecke,
U -Lt . z . S . RecÄN rad Ass -Arzt 1. Kl. Dr. Ziemana habm sich aus dem
AMuugSU-mspo '. tdkMpler „Salier" etugeschifft. — L ' . z. S . (Wil¬
helm ) ist zur II. Matr .-Dio . lommaudirt. — Lt . z. S . Engels hat Urlaub
nach Köln a . R . augetuka.

— Kapt .-LieM . Hllutzmann hat einer Urlaub bis zum Antrtt ! seines
Kommandos sür Probefahrten — si '.ir . . : Schiffe — »ach Wiesbaden und
innerhalb der Grenz: « d-S D. utschen Reich:- , aber nicht über die Dauer von
45 Tagen erhalten. — Lieut. z . S . EagelS Hai einen Urlaub bis zum Antritt
seines Kommandos sür Probefahrten — keiner« Schiffe — nach B .ü l, Rz .-
Be .irk . Köln, aber nicht über die Dauer von 4b Tagen erhall » . — Durch
Lsrlg . des Staaislelrrtärs des R .-M .-A . ist dem Kapt . z . S . z. D . Klausa
ein vom 8 . d . Mts . ab rechnender vklwvchmllichrr Urlaub nach Gö.tiug»
und innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches crtheilt . Die Befreiung
desselben übernimmt Korv.-Kapi . z . D. Schlc.-pke , — Der Unter -ZMmeister
Stamm ist zur II . Werst- Division kommandtrt. — Zahlmeister Schmidt
( Ludwig) l itt sofort seiu Kommando an Bord S . M. S . „Wörth" an. —
Ln Stelle des Zahlm .-Asp. Schriewei ist der Zahlm.-Asp. WeLekmd bis zum
Eintreffen d.S ZMm .-Asp . Kosltk zur II . Tpdbts .-Res.-Div . kommandirt. —
Der Zahlm .-Asp . Wegmer reist am 8 . d . Mts. nach Kiel zur Uebernahme der
VerwaltnngsgeschäsieS . M . S . „Hildebrand" .

— Kiel , 5 . Okt. Heute Mittag übernahm Kontre -Admiral
Varandon das Kommando der 2 . Division des Manöverge¬
schwaders, der sogen . Sachsenklasse, bestehend aus den Schiffen

.Baden "
, „Württemberg ", „Bayern " und „Sachsen " und dein

Aviso „Pfeil " . In Anlaß der Uebernahme feuerte das Panzer¬
schiff „Sachsen " heute Vormittag 11 Uhr den üblichen Salut ab.

Berlin , 4 . Okt . Der Geheime expedirende Sekretär
und Kalkulator im Marine -Kabinet, Feiland , hat den Charakter
als Hofrath erhalten .

— Berlin , 5 . Okt . (Marine -Personalien .) Simon , Lt .
. , von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt , Buchholz, Kapt .-Lt .,

von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt . Dr . Weber, Studirender
der militärärztlichen Bildungsanstalten , durch Verfügung des
Generalstabsarztes der Armee vom 29 . August d . I . vom
1 . Oktober 1894 ab zum Unterarzt des aktiven Dienststandes
bei der Marine ernannt und gleichzeitig behufs Verwendung
im Chariteekrankenhause zum medizinisch -chirurgischen Friedrich -
Wilhelms -Jnstitut kommandirt .

Berlin , 5 . Okt . (Marinepersonalien.) Dignatz , Werft-
verwaltungssekretariatsapplikant , vom 1 . Okt . d . Js/ab zum
Werstsekretariatsassistenten ernannt , Habicht, Werftsekretariats¬
assistent, vom 1 . Okt . d . Js . ab zum Werftbetriebssekretär er¬
nannt , Eckert, Obermaschinist a . D ., zum Werftmaschimften
1 . Klasse ernannt , Mölle , bisher Maschinenbau -Hülfszeichner
bei der Werft zu Danzig , zum Marine -Zeichner ernannt und

Hübner , Kanzleirath , zum 1 . Jan . 1895 auf seinen Antrag
mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand , Hartung , Kanzlei¬
sekretär, Marine -Jntendanturkanzlist , mit der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand , Jaensch , Bauanfseher , zum 1 . Jan . 1895
auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe¬
stand — versetzt .

— Berlin , 5 . Okt . (Ordensverleihungen .) Mauert , Werft -
oberbootsmann , den Königlichen Kronen -Orden 4 . Kl . erhalten .
— Die Erlaubniß zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist
ertheilt : des Kommandeurkreuzes 2 . Kl . des Danebrog -Ordens :
dem Korv .-Kapt . Ehrlich, erstem Offizier S . M . S . „Sachsen " -
der Schwedischen Rettungsmedaille 3 . Klasse : dem Matrosen
Lorenz von S . M . S . „Sachsen" .

— Athen, 5 . Okt. Der britische Kreuzer „Aeolus " ist nach
China abgegangen.

— Konstantinopel, 5 . Okt . Admiral Avellane besuchte
gestern die Admiralität , wo ihm zu Ehren der Marineminister
ein Frühstück gab . Heute empfing Avellane eine Abordnung
der französischen Kolonie an Bord des Kanonenbootes „Kuba¬
ner " . Avellane wohnte dann dem L >elamlik bei, wurde hierauf
vom Sultan in Abschiedsaudienz empfangen und verließ danach
Konstantinopel .

— Konstantinopel, 4 . Okt. Dem Admiral Avellane ist
der Großcordon des Medjidie-Ordens verliehen worden .

ihnen nicht nur 5 M den Tag Sold zahlen, sondern ihnen auch mit dem 1 . Dez . d . Js . zur Werst in Wilhelmshaven versetzt .

L « k « l e ».
Wilhelmshaven , 6. Okt. Der Oberseuerwerksmaat

Schmidt der II . Matr .-Div . ist zum Feuerwerker befördert
worden .

Wilhelmshaven, 6 . Oktbr. Die Mannschaft für S . M.
S . „Sperber " traf gestern Nachmittag mit dem Zuge 51/4 Uhr
hier ein und wurde sofort an Bord des im neuen Hafen liegen¬
den Ablösungstransportdampfers „Salier " eingeschifft . Die

Mannschaften der hiesigen Station (für S . M . SS . „Hyäne" ,
„Nachtigal " und „Cyclop"), wurden gleichfalls am Nachmittag
überwiesen . Heute Morgen 7 Uhr dampfte das Schiff auf Rhede,
um^ ort vor Anker'

zu gehen." Das Musikkorps der II Matr .-
Div . gab den Scheidenden beim Verlassen der Schleuse em ' Ab-
'
chiedsständchen , einige Stunden später ging „Salier " in See .

Die Besatzungen der Schiffe auf der westafrikanischen Station
werden bekanntlich alljährlich abgelöst und kehren daher die jetzt
Hinausgehenden im nächsten Herbst zurück .

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktober . S . M . Tpdbt . „8 21 "

traf gestern Nachmittag 5 Uhr von Kiel hier ein . Des Boot

üngirte während der Nordlandreise als Depeschenboot S . M .
des Kaisers .

Wilhelmshaven, 6 . Oktober . Wenn die zur Ausbildung
des Maschinenpersonals kommmandirten Maschinen-Jngenieure und

Deckoffiziere dienstlich genöthigt sind , die Mahlzeiten auf dem

Maschinenhulk einzunehmen, so dürfen denselben vom 1 . Oktober
d . I . ab für jede Mahlzeit nachfolgende Beihülfen aus dem

Uebungsgelderfonds gezahlt werden : Für die Masch.-Jngenieure :

Frühstück 1,20 , Mittagessen 1,00 , Abendbrod 1,00 , zusi Mk. 3,20

täglich - sür Deckoffiziere : Frühstück 0,70, : Mittagessen 0,40 ,
Abendbrod 0,40 , zus . Mk . 1,50 täglich.

Wilhelmshaven, 5 . Okt. Der Verpflegungszuschuß für
das 3 . Vierteljahr 1894/95 einschließlich des Zuschusses für Be¬

schaffung einer Frühstücksportion beträgt in Berlin für den

Mann und Tag 17 Pf . , Potsdam 17 Pf ., Kiel einschließlich
Friedrichsort 17 Pf ., Danzig 13 Pf ., Wilhelmshaven 19 Pf .,

Lehe 18 Pf ., Cuxhaven 18 Pf . , Helgoland 26 Pf .
8 Wilhelmshaven , 6 . Okt . Es wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß das Wrack des bei dem Leuchtfeuer
Marienleuchte gesunkenen russischen Schooners „Norma " be-

Wilhelmshaven, 6 . Oktbr. Im Anschluß an das Gesetz
vom 10 . Mai 1892 , betreffend die Unterstützung von Familien
der zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften hat der

Staats -Sekr . des Reichs-Mar .-Amts Folgendes festgesetzt : 1 . Un¬

mittelbar nach Beginn der Uebung von einberufenen Mannschaften
des Beurlaubienstandes ist seitens der Marinetheile bezw. der¬

jenigen Dienststellen, welchen bestimmungsmäßig die Abfindung
der Einberufenen mit Marschgebührnissen obliegt, eine Nach-

weisunq über die Zahl der Marschtage für den Rückmarsch auf¬

zustellen und den Bezirkskommandos, welche die Einberufung

veranlaßt haben zu übersenden. 2 . Die Zahl der in Frage

kommenden Marschtage ist, wie für die bestimmungsmäßige Ab¬

findung mit Marschgebührniffen vorgesehen, zu bemessen . 3 .

der letzte Uebungstag zugleich der Eutlassungstag was in der

Nachweisung besonders kenntlich zu machen ist, so bleibt derselbe

außer Betracht . 4 . Etwa im Laufe der Uebung gegenüber den

Angaben der Nachweisung eintretende Aenderungen , welche sau
die Zahl der Marschtage einen Einfluß haben , sind den Bezirks¬
kommandos sobald als möglich mitzutheilen .

Wilhelmshaven, 6 . Okt. Der Vorstand des hiesigen
Vaterländischen Frauen -Vereins bittet uns , unseren Lesern Mit¬

zutheilen, daß die von ihm angestellte Gemeindeschwester aus

dem Clementinenhause, welche gern bereit ist, armen Kranken

kostenlos Hilfe zu leisten, auch wo sonst Noch ist nach Kräften

beizustehen und , soweit es möglich ist, auch die Krankenpflege in

besser situirten Familien gegen billige, in die Vereinskasse

fließende Entschädigung zu übernehmen, nicht mehr in der Peter¬

straße , sondern Roonstraße 98 zwei Treppen wohnt .
Wilhelmshaven, 6 . Okt . „ Der ungläubige Thomas"

hatte, wie nicht anders zu erwarten , auch gestern eine große



Anziehungskraft auf unser Publikum ausgeübt . Frohsinn und
Heiterkeit führten auch diesmal wieder das Scepter und er¬
zeugten jene beifallsfreudige Stimmung , die stets einen ganzen
Erfolg sichert . Morgen Abend soll „der tolle Wenzel" seine Auf¬
wartung machen. Wer den lustigen Gesellen kennt, wird gern
seine Bekanntschaft erneuerst , wer ihn noch nicht gesehen , ver¬
säume ja nicht, ihn kennen zu lernen . Selbstverständlich wird
hie Posse durch neue Einlagen modtrnisirt werden .

Wilhelmshaven , 6 . Okt. Der Schiffbauer -Gesangverein
feiert morgen Abend in der „Tonhalle " (Raschle) sein IX .
Stiftungsfest durch Konzert, Theater und Ball .

Wilhelmshaven , 6 . Okt. Unsere Leser seien daran er¬
innert , daß mit dem morgigen Sonntage die Gottesdienste in
der Elisabethkirche eine halbe Stunde später als im Sommer¬
halbjahre beginnen.

Sedan , 6 . Okt. In vergangener Nacht zwischen 12—2 Uhrbrannte das Haus des Herrn Bäckermeisters Jürgens nieder .Die Spritze war anwesend. Das Mobiliar konnte gerettetwerden.

An» der Umgegend «nd der Provinz .
Jever , 5 . Okt. Für das dem Maurer Matschos zu Neu¬

bremen gehörende, an der Grenzstraße belegene Wohnhaus nebst
Werkstätte bot im gestrigen ersten Bersteigerungstermin der
Proprietär Gerh . Peters zu Sengwarden 10000 Mk . Die
Ertheilung des Zuschlags wurde in Gemäßheit der gesetzlichen
Vorschriften ausgesetzt, es wird jedoch voraussichtlich ein zweiterTermin beantragt werden.

Horumersiel, 5 . Okt. Die Preise für Kartoffel sind
schon um Etwas ermäßigt . Nachdem die im Septbr . Per Schiff
Angebrachten Kartoffel noch 3,75 Mk . kosteten , werden die jetzt
eingetroffenen schon mit 3,25 pro 100 Pfd . verkauft .-j- Oldenburg, 5 . Okt. Der Jahrmarkt hat mit dem
heutigen Tage sein Ende erreicht. Während seiner ganzen Dauer
ist kein Tropfen Regen gefallen . Da infolge dessen der Besuch

- ein sehr guter war , habest die Marktbezieher ein einträglichesGeschäft gemacht. — Am nächsten Donnerstag , Nachmittags 3 Uhr ,findet Hierselbst eine Versammlung des Bundes der Landwirthestatt . Es halten Vorträge Herr Dr . Suchsland über : „DerBund der Landwirthe , seine bisherige Thätigkeit und seine fernere
Nothwendigkeit " . Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Hahn über :
„Unsere politischen Parteien und ihre Beziehung zum deutschen
Mittelstand " .

vermischte ».
—* München , 5 . Okt . Ein Redakteur der „Münch .

Neuest.jNachr . " machte am 27 . und 28 . September in Begleitungdes Menageriebesitzers Ehlbeck dem Löwenkäfig einen Besuch .Am ersten Tage verhielt sich das Löwenpaar ruhig , am zweitengab es seinem Unwillen durch dumpfes Brüllen kund. Schließlichverbot die Polizei den Besuch des Käfigs .—* Budweis , 4 . Okt . Infolge anhaltender Regengüsse
droht der Stadt von Neuem Hochwassergefahr. Der Wasserstand

der Moldau ist 2 Meter , der der Maltsch 99 Centimeter über
dem Normalstand . Die Bergbäche überschwemmten bereits heute
früh die Straßen der Wienervorstadt . Aus Pisek wird gleich¬
falls ein Steigen der Wotawa gemeldet. Der Regen dauert
noch an .

—* Pest , 4 . Okt . Auf Ansuchen des hiesigen Gerichts
verhaftete die Münchener Polizei den dort lebenden ungarischenMaler Koloman Balogh , welcher falsche Zehn -Gulden -Noten
anfertigte und in Ungarn durch Bauern in verschiedenen Städten
verausgaben ließ . Durch Baloghs Falsificate wurde der Staat
um mehrere hunderttausend Gulden geschädigt .—* Ancona , 4 . Okt . Infolge des seit einer Woche an¬
dauernden Regens wurden die Schutzdämmme der Stadt durch¬
brochen. Die Ueberschwemmung richtete großen Schaden an .Das sechshundert Kranke bergende Hospital ist heute eingestürzt -man befürchtet, daß ein großer Theil der Kranken verloren ist .Aus allen Städten und Ortschaften der Umgebung wurden
Soldaten und Feuerwehrleute zur Hilfeleistung nach Ancona gerufen .—* Wie man aus Pest berichtet, hat die Baronin Vetsera ,die Mutter der „Heldin " des Dramas von Meherling , Auftrag
gegeben, ihr in der Nähe von Debreczin ein Landhaus zumiethen . Sie will sich dort , wie sie selbst schreibt, literarischenArbeiten widmen . Das Blatt schließt daraus , daß die Baronin
eine wahre Darstellung über das Ende des Kronprinzen Rudolf
zu veröffentlichen beabsichtige .

—* Aus Wien schreibt man der „Frkf . Ztg . " : Im letztenWinter herrschte bei uns die Diphtherieepidemie . Eine Art Nach¬
wirkung davon ist die Heilserumepidemie, die jetzt grassirt . Vorige
Woche hielt der Entdecker des Heilserums , Dr . Behring , auf der
Natursorscherversammlung in Wien seinen Vortrag über die
Heilung der Diphtherie . Die Tagesblätter gaben ihn ausführlichwieder, und was der Arzt mit einer Reihe von nur dem Fach¬mann verständlichen Clauseln und Einschränkungen gesagt, Po¬
saunten die Leitartikel der Tagesblätter mit einer nur dem Laien
gegebenen Siegeszuversicht hinaus . Das Publikum las wenigerdie Verhandlungen der gelehrten Versammlung , als die unge¬lehrten Artikel darüber , und so bildete sich eine Art von Heil¬
serumwahn . Angefeuert durch den bekannten Kinderarzt Prof .Dr . Widerhofer ist eine Bewegung im Gange , welche darauf ab¬
zielt, durch öffentliche Sammlung das Geld aufzubringen , umdas so theuere Heilmittel den Armen zuwenden zu können.
Diese Sammlung , welche jetzt schon gegen 17,000 fl. ergeben hat ,beweist wieder einmal das gute Herz der Wiener . Die Aerzte
fürchten, daß das große Interesse , welches das Publikum für das
Heilserum zeigt, in der Diphtheriepraxis des nächsten Winters
zu Schwierigkeiten führen , daß das Publikum die Aerzte förmlich
zwingen wird , das doch noch lange nicht genügend erprobte Se¬
rum anzuwenden , selbst dort , wo ihre wissenschaftliche Ueber -
zeugung es ihnen widerräth .

—* Die Weine „Marke Duhr , Köln a . Rhein " sind aufder Antwerpener Weltausstellung laut amtlich erschienener Prä -
miirungsliste mit der Goldenen Medaille preisgekrönt worden .Es ist dies die 54 . goldene Medaille , welche die deutsche Wein-

Gesellschaft Duhr u . Co . , König! . Hoflieferanten Köln erhalt, ,hat . Es ist dies wiederum ein Beweis von der außergewöh ^.lichen Leistungsfähigkeit der Firma .
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 29 . September bis 5 . Oktober 1894 .
Gestorben: Mn Sohn : dem Maker LübLnS, Feuerw. Labahn -

Tochter : dem Torxedo -Maschtutstea Ritt:r, StabShobotsten Ntederroth,Schiffer P. Oldhaber, F-Ww. Froeck , Korv .-Kapt . Fischer.Aufgeboten: Postbote Klemer und I . I . A . Miude , beide zu Dauo-Matrose Wenden, und F. M . H . Müller, beide zu Süderschwei , Fischer Mund M . M . Holst, beide zu »ltenwerder, Sekretär Kretzschmar hier undW. Niederweier zu Weißenburg , Schlosser Boden und I . W. <8 . Paeden , bL
hier , Wersthandlanger Errsllug hier und E. H . Jaaßen zn Heppens , Dr.Manhmie und I . E. A. Meppen , beide hier.

Eheschließungen : OterwachtmstrSmaat Llariüs und H . M. Amaun, beide hier, Tischler Hoffman « hier und M . I . M . Boß zu Bant .Gestorben : Tochter ins Kaufmanns Krüger, 8 M . alt, Schuchsmeister Re:' , 44 I . oll, Sohn dcS vast. Schneiders McinarduS , 6 I , ^Ehefrau des SchioffermetsterS Mestwarb , 39 I . alt, Sohn des Schr" '
Lehne, 2 I . alt, Sohn des GerichtsaWentenWohlrnth , 8 M . alt. Aichwurde eine Todtgebmt (Knabe) angvne'det.

Kirchliche Nachrichten .
20 . Sonntag nach Trinitatis .

E v an gel is che Marine - Garnison - Gern einde .
Gottesdienst um Lift , Uhr . Mar .-Ob .-Pfarr . Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 ft, Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 1V Uhr - Text : 1 . Eph . 5, 15—20.
Nachm. 4 Uhr Beichte und heil . Abendmahl .

Jahns , Pastor,
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . ^ Hilfsprediger All ihn .
Beichte und Abendmahl um 11 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 ft, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorn,.11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8 ' /« Uhr Bibelstuch.

O . Lindner , Prediger .
Baptistengemeinde .

Gottesdienst : Vorm . 9ft , Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder
gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungs -

Datu« .

cit . s.
c kt. s.
ON . 6.

Zeit .

2.30 d Mt .
8.30 d Ab .
8,30 d Mr .

8Z

780.6
76t 0
767.3

»CelS
11.S
11.1
10.8

der letzten
2t Stunden
"CelS. "CelS .

108 >2.2

Wtnd-
Iv --- stw ,

12 — Orkanf

Rich¬
tung .

NO
NOO

Bewölkung
jv — hrlter ,

10 — ganz bedeckt,.

Form.

Bemerknugen : Nachmittags Staubregen , Abends, Nachts und früh Regen.

r - -

Nachdem ich die ganzen unteren Räume

Mk8tr » M K M KmIMMälkil
habe Herrichten lassen, eröffne ich heute

mrim Damen- md Wchen - Caasectm
ein

MMllsaüur - HModkMllleitzeMt

Geschästsprincip : Strengste Reellität. Billige aber feste Preise.

Bismarckstraße 6. 6 Bismarckstraße.

i ' i

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Parterre¬
wohnung mit abgeschlossenem Cor-
ridor und Zubehör .Fr . Rebieu, Heppens, Schulsir. 28.

Gesucht
sofort ein junges sauberes Mädchen

Eine schöne 4räumige Parterre -
WohttUNg zu vermiethen .

Glovvro, Peterstraße 3.
Gesucht

ein Mädchen für den Vormittag .für den Vormittag .
Fra « Dir. Lange,

Roonstr . 74, I .

Zu vermiethen
eine Giebelwohnuug und eine kleine

>Stube .. Grenzstr . 53, oben-
Frau

- Manteuffelstr . 8.

Z« vermiethen
ein sein möbl . Zimmer an 1 od . -
Herren mit separatem Eingang .

Börsenstr . 36, l.
Billig zu verkaufen ein gut erhall

Hochrad .



Bekanntmachung.
Um Montag , den 8 . Oktbr . d . I . ,

Mrd die Bismarckstraße wegen Neu -

pslasterung zwischen der Müller - und
Neuenstraße gesperrt werden .

Wilhelmshaven , d . 3 . Okt . 1894 .
Der HülfSbeamte des Lnnd-

rathS des Kreises Wittumud .
Regierungs -Assessor

flr. jur. Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Es sind an mehreren Abenden Be¬

schädigungen an Laternen , betreffend
die Gemeinde Heppens , vorgekommen ,
yor deren Wiederholung hiermit ge -
Mrnt wird . Zugleich werden die
Anlieger gebeten , auf Vorgenanntes
gefl . achten und dem Unterzeichneten
zur Kenntniß bringen zu wollen .

Heppens , den 5 . Oktober 1894 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Zu verkaufen
im Hund (Ulmer Dogge ) .

Neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

Zu vermieden
zum 1 - November eine Unter «
vohnung .

Papeuberg , Börsenstr. 40 .

Zu vermiethen
mehrere Unterwohnuugerr in
Tonndeich 49 und 52 zu 135 Mark
Jahresmiethe . Eine Unterwohnung
in Tonndeich 61 zu 165 Mk . Jahres¬
miethe . Die Wohnungen werden z . Zt .
gründlich gereinigt u . in Stand gesetzt .

SHwitters , Fedderwarden.

Zu verkaufen
eine prachtvolle Spieluhr , 8 Stücke
spielend , ev . auf Abschlagszahlung .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Lin möbl . Zimmer
Peterstraße 39 , unten l .

vis -L-vis dem Wochenmarkt Elsaß .

Zu vermiethen
ein frdl . möbl . Zimmer .

Roonstr . 77 , 1 Tr . l .

Zu verkaufen
eine Hobelbank .

Heppens , Deichstr . 86 .

Gesucht
auf sofort ein ungenirtes uröblirtes
Zimmer . Offerten unter M. K .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Wegen Umzug billig zu verkaufen :
1 Topha , « Polsterftühle ,
1 große Badewanne , 1 kl.
eis . Ofen , 1 großes Vogel¬
bauer , Drahtgttter , Dach¬
pappe und sonstige kleinere
Sache ».

Wallstraße 26 , parterre .

Zu verkaufen
ein kleiner Familien -Ofen und

-Biin Papagei -Bauer
Roonstr . 15 .

Billig zu verkaufen
ein schöner, wachsamer Hund , mittel¬
groß , 21/ , Jahre alt .

W von Este « , Bant

Zeugiißhestk
für die Mittel - und Volksschule
sind zu haben bei

Exped . des Wilhelmsh . Tagebl .

Verrichte lMMM Vr»M»sse z« Hmmer.
Versicherungssumme 31 . Dezember 1893 --- 1289,5 Millionen .

Gebäudeversicherung --- 1038,3 Millionen .
Versicherung beweglicher Gegenstände - - 251,2 Millionen .

Zugang 1893 -- 47 Millionen .
Vermögen der Anstalt 31 . Dezember 1893 (nach Abrechnung

der für 1893 den Versicherten erstatteten Beiträge) -----
5723595 Mark.

Brandentschädigungen 1893 - - 1960048 Mark.
Verwendungen für Feuerlöschzwecke 1893 --- 77372 Mark.

, Brandkassenbeiträge werden nach billigen Sätzen berechnet ,
sie sind fest , d . h . nicht abhängig von Zahl und Umfang der Schäden.Die den Betrag von 5 Millionen Mark übersteigende Summe des
Gesammtvermögens der Anstalt kann jedoch ganz o ) er theilweise nach
Berhältniß der für das letzte Jahr erhobenen Beiträge durch Anrech¬
nung auf die nächstfälligen Beiträge zu Gunsten der Ve sicherten
verwendet werden . Für die Jahre 1892 u « d 1893 sind
le zehn Procent der Beiträge mit im Ganzen 444838
Mark , den Versicherten angerechnet . Auch für 1---94
steht die gleiche Ermäßigung in Aussicht .

Bei Anträgen auf Versicherung beweglicher Gegenstände oder auf
deren Aenderuug ist eine mäßige Gebühr zu entrichten . Sonstige
Nebenkosten, Schreibgebühr oder dergl . werden nicht berechnet. Die
Kosten der Gebäudeschätzungen sind nur bei Neubauten und Nach¬
schätzungen von den Versicherungsnehmern zu tragen und werden in
allen übrigen Fällen von der Brandkaffe gezahlt .

Anträge auf Versicherung von Gebäuden und von beweglichen
Gegenständen vermittelt für die Stadt Wilhelmshaven der
Unterzeichnete Versicherungs -Commiffair, welcher zur Ertheilung weiterer
Auskunft jederzeit bereit ist .

StadtsekreLair Thsrmer zu Wilhelmshaven .
6 tut « 8 1 . 0 ^ 18 Neustodtaödens
_ Peterstr . 2a , 1 Tr . r . . —

Empfehle Sonntag , de « 7 . Oktober
beste MllßrMe NabeMe findet gelegentlich des Kriegerfestes

Dk«rtoffelir ,
L Centner 3,60 Mk .

Prima hiesige weitzmehlige

8psi8öks «
' tl> fssln,

L Centner 3,40 Mk .

IZ L4S88NVS »,
Ecke Kieler - u . Peterstr .

Prima neue

8s !r - uns Lssig-

Ourksn
Stck . 5 Pfg ., schockweise billiger

empfiehlt

4 . v . IVuLS ,
Altestraße 2 .

Den geehrten Konsumenten meines

Meisen - Leberthran
zur gefälligen Nachricht , daß die dies¬
jährige frische Füllung zum Versandt
gekommen ist .

Wegen seiner ausgezeigneten Erfolge
bei Drüse » , Serophel « , offene »
Knoche» - u Beiusch öde », engl .
Krankheit . Gicht , Rheumatis¬
mus . HalS - u Lnugenkrankheite «
(verb . mit anhaltendem Husten u . Aus¬
wurf ) , Mutarmuth u . Schwäche .

Dem einfache « Leberthran von
Arzt und Publikum v .orgezogeu und
bei Weitem beliebter .
Hfklir in Originalflaschen ä 2 Mk . in
Hllll grauem Karton m . Schutzmarke .
Hsfr, «» das Fabrik , a.

t »r « invn ist das von den Aerzten
verordnete und gelobte . Ma » ver¬
lange nur ans dieser Fabrik u
nenne beim Einkauf den Namen

Ztlväsrlnx « . Zu haben
in den Apotheken in Wilhelmshaven
und Bant .

im Saale statt , wozu freundl . einladet

Kangnn .

Sonntag , den 7 . Oktober
von 2 Uhr an

seei-Lmeert
navtnivm 8 All .

Hierzu ladet freundlichst ein

uV . 4Nlr <1 « .

Zum Zwecke einer dem¬
nächst auszuarbeitenden
Petition werden fämmt -

liche Hausbesitzer ersucht ,
ihre z . Zt . oder demnächst
leerstehenden Wohnungen
unter Angabe des Mieths -

werthes in der Expedition
des Tageblattes binnen
acht Tagen zur Anmeldung
zn bringen . Die lAugaveu
werden nicht veröffentlicht .

ver V- rstsllü
äe8 Ssll8dv8tt2er - Vereiv8.

Gesucht
ein sauberes Stnudenmädche » .

Wilhelmstr .

Zn Wilhelmshaven
auf dem Festplatz im Elsaß .

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zur Nachricht,
daß ich mit meinem Deutschlands größten

Dampf-Garoussel,
genannt „Vepg - Thalbahn ",

angekommen bin und Sonntag und folgende Tage hier verbleibe.
Zahlreichem Besuch entgegensetzend, zeichne

Hochachtungsvoll

HMrt Luääs aus Karmen.

empfehle ich zu folgenden unerreicht billigen Preisen:
Normathemdeu , nur haltbare Qualitäten , in Vigogne

75 — ! ,75 , in Halbwolle 2,00 — 2,85 , in reiner
Wolle 3 50 _ 4 50

Normalhosen in Vigogne u . Wolle 1,00 — 3,50 ,
dicke braune Unterhosen 80 Pf ,
reinwvll . gestrickte Damenjackeu 75 Pf ,
gewebte Dameu -Unterjacken 65 Pf . ,
Flanell - Damenhosen 95 Pf ,
Wvll . gestrickte Mauusjacken , extragroß , 1,80 ,
woll . gestrickte Herrenwesten 2,00 — 5,00 ,
wvll . « . halbwoll . Herreu - Socken von 30 Pf an ,
Schtschwarze woll . Damenstrümpfe 75 Pf .,
ächtschwarze woll . Kinderstrümpfe in allen Größen ,
Unteranzüge für Kinder von 50 Pf . an ,
woll . gestrickte Dameuröcke 1,00 ,
woll . Shawls u . Tücher in größter Auswahl ,
Mnterblonseu für Damen von 1,25 an ,
Schlafdecken in reizenden Mustern 2,75 ,
Damenröcke in Tuch , Lama rc ., von 2,00 an , in gestreiftem

Salta mit roth . Futter 3,50 , in Parchend v. 1,00 an ,
Tricottailleu , befetzt und glatt , 1,75 — 3,50 ,
Tricot - Wiuterhandschnhe von 30 Pf . au ,
Schulterkrageu mit roth . Futter von !,10 an ,
woll . Kopffhswls für Damen von 90 Pf . an ,
woll . Mützen für Kinder n . Damen von 30 Pf . an .

Wim ÄM -lM ? . kiWl.

Rck Mch. II
ist wieder geöffnet . Freunde
und Gönner bitte um geneigten
Zuspruch .

f. 1 8chimIIee.
Gesunden

ein Portemonuai mit Geld . Ab¬

zuholen bei
Heiuze , Oldenburgerstr. 5 .

Zu vermiethen
aas sofort ein bezw . zwei fei « möbl .
Zimmer .

Friederikenstr . 6, p . l .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen für die
Vormittagsstunden .

_ Roonstraße 109 , I .

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags gegen
guten Lohn.

F . LS. Mäkler , Banterstr. 11 .

S « s «rI»Ltts - Mröa >»» i»s
Nachdem durch Kauf die Restauration beim Bahnhof Mariensiel in meinen Besitz übergegangen , führe ich die darin betriebene

weiter . Ich werde darauf bedacht sein, meinen werthen Gästen das Beste von Getränken und Speisen bei mäßigen Preisen zu bieten und bitte deshalb um regen

Besuch .
Hochachtungsvoll

Bahnhof Mariensiel. Friedrich Tiarks



Vas Veste der Gegenwart in Haltbarkeit und Farbe ist die mit großem Erfolg eingeführte

llsrknls «
LkSSOQÜtLt .

V0LI . L
Preis 65 , 75 , 85 Pf . und 1,05 Mk »Per 100 Gramm . Allein zu haben bei

N -

2V

eo

Verloren

Mn KS-chev
für den Nachmittag gesucht .

Königstraße 51, I . r .

Verein Brüderschaft.
Ssuutag , de« 7. Oktober 18S4 :

Außerordentliche
Gen««! - Versa«»!«»,.

Tages ordnnnz :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
vor Vorsts»«.

Line z. Fra » Warnnnq .
empfiehlt sich zum Waschen und Rein
machen . Roonstr . 95, Keller.

Lsgis
für ein oder zwei junge Leute.

Verl . Gökerstr . 13, o . r .

Warne hiermit Jeden , an die ge¬
trennt von mir lebende Frau M .
Rink Maaren re . auf meinen Namen
zu verabfolgen, resp . etwas zu borgen,
da ich für Zahlung nicht hafte .

Wilhelmshaven , den 6 . Okt . 1894 .
; r. Mich . WklstfLi . 2.

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Sonntag , de» V. Oktober;

DertslleWenzel.

» « » « » « » »

W besoiikrs preiswert emffehle ich:
RsAGnsotilrirtS

Große Posse mit Gesang in 4 Akten
von W . Mannstädt . Couplets und
Quodlibets von Gustav Görß . Musik
von Steffens . Regie Hr . Woisch .

Dirigent Hr . Kapellmeister Nüsch .
Kaffenöffn. 7 Uhr . — Ans . 1/28 Uhr .

Cöper -Gloria , gsim - tut ächtfchtvarz,
mit eleganten Celluloid- Griffen von 2,00 Mk . an .

— Damen schürM .

Montag, de« 8 . Oktbr. L8S4 :
As«v»tr»t ! XovttLt !

SchlimmeSaat .
Schauspiel in 4 Aufzügen von Otto

Bischer. — Regie : Herr Lau .
, Obige „Novität ", die am
i „Berliner Theater " mit großartigem'
Erfolge viele Aufführungen erlebte, ist

Große Haurschürzen
in waschächten Stoffen, elegaw gearbeitet 6 Pf. — 1,80 Mk.

TändelfchÜrzen , reizende , aparte Sachen von 40 Pf . — 1,50 Mk.
ILliitlvi 'GvlLiirLvii

für jedes Alter paffend in neucsUn Fatzons in schwarz, weiß u. couleurt.

Schwarze Dainenschnrzen
aus den neuesten Stoffen von 80 Pf. an . Atlas sstzürzerr

ganz besonders billig.

llamsnliömliöli.
Gute Hemdentuch -Hemden mit Spitze 80, 95, 1,25 Mk ,

aus la Qual , mit und ohne Schulterfchluß 1,40 , 1,60—2,40 Mk.

Damenhosen
In, , Hemdentuch mit Spitze 90, 1,10, mit Stickerei elegant garnirt

von 1,30—2,00 Mk. , Weiße ParehenÄ -Hvfrn 1,40 Mk .

weiß Piqus mit Spitze und Stickerei 1,10, 1,25 , 1,40—2,00 Mk.
Bunte Parchend -Jacken 90 Pfg .

Hinikonkninilsn
für jedes Alter paffend von 40 Pfg. an Erstlingshemden 18 u. 25 Pf.

Größte Auswahl am Platze in ca . 20 verschied . Dessins von 1,00 Mk. an.
Extra prima Drell- Corsetts, elegant gearbeitet 2,25—3,50 Mk.

ein Segeltuch von der Hafenkaserne
bis Königstraße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung ^ Königstr . 49 .

SlrLvkwoLlo .
Garantirt ächtschwarz, besonders gute Qualität Pfd . 3,00 Mk.

Als besonders billig empfehle ich eine gute , weiche Wolle in allen
melirten Farben , Pfd . 2,80 Mk., sonst 3,50 Mk.

Ol >vrIi « HLä « iL , 6 !> t;rni 8Stl 8 .
Ki rif- Oii , j>1rrn 8l Iil ttON ,

Vnavsllsn
in größter Auswahl äußerst billig.

L ES .
Nr . 214207 anstatt Nr . 206140 .

Montag, d. 8 . ce., AbdS. 8 Uhr,
Hebung der Beiträge . (Z 2 ) .

kkklllM knM - I.M

ein Seitenstück des Schauspiels „Die
Ehre " . — Die gesammte Presse ist
darin einig, daß „Otto Bischer" mit
der „Schlimmen Saat " ein Schauspiel
geschaffen , wie es in neuerer Zeit noch
keinem deutschen Dichter gelungen . —
Da ich keine Kosten gescheut , das Auf¬
führungsrecht dieser epochemachenden
„Novität " auch für Wilhelmshaven zu
erwerben , so rechne auf recht zahlreichen
Besuch des hiesigen kunstsinnigen Pub¬
likums . Hochachtungsvoll

Kslnr . 8 « dvrl »» r1I » .
Kaffenöffn . , 7i/z Uhr . — Ans . 8 Uhr .

E Theater .
Die Direktion wird gebeten, die mit

so vielem Beifall aufgenommenen
„Dragoner" nochmals zur Auf¬
führung zu bringen .

Viel « treue Abonnenten .

*

-Imin
Mdelmsdsven

Die am Kriegerfeste zu Neustadt -
Gödens teilnehmenden Kameraden
wollen sich präcise I Lll? Uhr auf
dem Bahnhofe versammeln .

Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen.

ver VorstSLü
Vttti« fit GkMchucht

Außerordentliche
Gr»krsl » tksa«« l«»st
am Sonntag , de» V. Oktober.

Nachm . 6 Uhr , im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Besprechung des Stiftungsfestes .
2 . Verkauf eines Dorking -Stammes .

ver VorÄsoü

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag ö ' /z Uhr

entschlief nach längerem Leiden
unser lieber Bruder und Onkel ,
der Proprietair

L kvrlcM ,
in seinem 61 . Lebensjahre , was
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Jever , 5 . Oktbr 1894 .
Johanne Jantzen

u . Angehörige .
Mariensiel , 5 . Oktbr . 1894 .

B . Jauffen Wwe.
u . Angehörige .

Todes -Anzeige
Gestern Abend 12 Uhr ver¬

schied nach längerer schwerer
Krankheit unsere innigstgeliebte
Tochter

im zarten Alter von 4 Jahren
1 Monat .

Dies zeigen tiefbetrübt an die
trauernden Eltern

Otto Torgow und Fra»
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet arn
Montag , den 8 . d . Mts ., Nach'
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause /
Mühlenstr . 20, aus statt .

Redaktion. Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

Der Gesammt -Auflage vi»'

liegender Nummer ist eine Extra -B^

läge der weltberühmten C . LÜtk '
s^

Hausmittel beigefügt, welche >"
Bant in beiden Apotheken von
König zu haben sind.

Hier- « zwei Beilage «.

, »



1
. Beilage za Kr .

235 des MHrlmchamrr Tageblattes .

Souvtag, de« 7. Oktober I8i >4.
A Umgarnt .

Erzählung von F . Arnefeldt .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Ein wehmüthiges Lächeln umspielte Erikas Mund , als sie

, sn ihren Erinnerungen bis zu diesem Punkte gelangt war . Sie
sah sich umgeben von einer Schaar von Verehrern , welche der
Tochter des reichen Grubenbesitzers huldigten und die Hände
nach ihr, noch viel mehr aber nach ihren Reichthümern

'
aus¬

streckten . Frau Clemens hielt sich in ihrer Fürsorge für ihre
jugendliche Freundin für verpflichtet, dieser die Augen darüber
-u öffnen,- es hätte aber dessen nicht bedurft, von allen diesen
Bewerbern machte kein Einziger einen Eindruck auf Erika , sie
schien gefeit gegen die Liebe .

Aber ihre Stunde schlug, als sie Paul Ebell kennen lernte .
O, wenn sie jenes Augenblicks voll tiefer Verwirrung und einer
ihr bis dahin völlig fremd gewesenen Seligkeit gedachte , als der
Vater den stattlichen Mann , den sie als Hausgenosse bereits
kannte, der ihr oft begegnet war , sich aber immer in respektvoller
Ferne gehalten hatte , nun zuführte . Sie hatte ihm dankbar zu
sein für den Beistand , den er dem Vater geleistet hatte , das
>»ob sogleich ein Band zwischen ihnen . Und er begegnete ihr so
anders als alle die jungen Herren , die sie bisher umschwärmt.
Er sagte ihr keine Schmeicheleien, sandte ihr keine Blumen , war
überhaupt mehr des Vaters Gesellschafter als der ihrige, und
doch wußte sie es nach wenigen Tagen schon, daß er sie liebe-
sie vernahm es am Schlage des eigenen Herzens , das ihm ent¬
gegenflog.

Frau Clemens ' Anspielungen, daß da wieder einer sei, den
-der Reichthum ihres Vaters angelockt habe, fielen diesmal auf
völlig unfruchtbaren Boden, ' noch mehr, das Geld, aus dem sie
sich bisher herzlich wenig gemacht, gewann Plötzlich Werth in ihren
Augen . Es erschien ihr herrlich, dem Geliebten die Mittel zur
Verwirklichung der Pläne zu bringen , denen sie stets so auf¬
merksam lauschte, wenn er sie vor ihrem Vater entwickelte , der
ihnen ebenfalls seine Theilnahme schenkte.

Es unterlag keinem Zweifel , Ebell hatte auch auf ihn einen
vortheilhaften Eindruck gemacht. Der Mann der Arbeit , der
seine Reichthümer zum großen Theil der Ausführung kühner und
gewagter Entwürfe verdankte, hatte Wohlgefallen an dem jüngeren
Manne gefunden, der gleiche Wege zu gehen entschlossen war .
Erika wagte zu hoffen.

Sie sah sich grausam getäuscht. Knutson wi^K Ebells Be¬
werbung schroff zurück . Er beschloß die Rückreise nach Schweden,
um sein dem Bruder gegebenes Wort zu erfüllen . Erika empfand
jetzt ein namenloses Grauen vor der Heirath mit dem Vetter
Knut,- der Muth der Verzweiflung kam über sie — sie entfloh
mit Ebell .

Und dann war das Unglaubliche geschehen . Der Vater ,
der ihnen nachgesetzt , der bereit geschienen , die vollste Schale seines
Zornes über sie auszugießen , hatte sich plötzlich umstimmen lassen
und ihr seine Zustimmung zu der Verbindung mit dem Geliebten
gegeben, die er jetzt so eifrig förderte , wie er ihr erst entgegen

^gewesen war . .
' Was ihn dazu vermocht hatte , das erfuhr sie erst, als er

nach dem schweren Anfall seines Herzleidens , das ihn während
seines Aufenthaltes in Kapellen getroffen, dem Tode verfallen
auf seinem Krankenlager lag / das enthüllte er ihr erst in den
letzten Tagen seines Lebens, nachdem sie bereits Paul Ebells
Frau

'
geworden war . Die Erinnerung an ihre Mutter , welche

sie nach ihrem Fluchtversuche angerufen , hatte ihn so tief ge¬
troffen .

In einer Nachtstunde, während sie allein neben seinem
Bette saß, beichtete er ihr , die ja jetzt kein junges Mädchen mehr
war, sondern eine verheirathete Frau , seine Schuld und enthüllte
ihr das Dunkel , das über ihrer Geburt lag . Er flehte sie an ,
im Namen der Heimgegangenen ihm zu verzeihen, und ihr Mund
sprach milde, tröstende Worte , ihre Lippen hefteten sich warm und
versöhnend auf die feuchtkalte Stirn des Sterbenden . Sie nahm
ihm die Last von der Brust und legte sie auf das eigene junge
Herz .

Hatte sie auch längst geahnt, daß ihre Geburt von einem
Geheimniß umhüllt sei, das man ihr rücksichtsvoll verschwieg ,
und an das sie selbst nicht tasten mochte , so wirkte die plötzliche
Enthüllung doch niederschmetternd auf sie . Sie hielt sich jetzt
für unwerth , Pauls Frau zu sein, und bat ihm dann im Geiste
das große Unrecht ab, das sie an ihm begangen zu haben glaubte .
Nie, nie, so versicherte sie, würde sie eingewilligt haben, seine
Gattin zu werden, hätte sie das Schicksal ihrer Mutter gekannt .

Paul Ebell tröstete und beruhigte sie mit der Versicherung,
daß ihr Vater ihn an jenem Tage auf dem Bahnhof in Koblenz
in alles eingeweiht habe - er beschwor sie, von solchen thörichten
Einbildungen ihr junges Glück nicht trüben zu lassen,' er umgab
sie

' mit der rührendsten Zärtlichkeit , und es gelang ihm auch ,
den Schatten in den Hintergrund zu drängen, ' ganz zu bannen
vermochte er ihn freilich nicht.

O , der stillen, seligen Zeit , die sie mit ihm verlebt hatte ,
als er sie nach des Vaters Tod in die einfache Wohnung in
einer ruhigen Vorstadtstraße Berlins geführt ! Noch nie in ihrem
ganzen Leben war sie so glücklich gewesen . Das arme verwaiste
Mädchen hatte endlich seine Heimath in dem starken Arm des
geliebten Mannes gefunden - sie fühlte sich so geborgen in seinem
Schutze, fand eine solche Seligkeit darin , für sein Behagen
schaffen , an seinen Plänen theilnehmen zu dürfen , in seine Hand
die reichen Mittel zu legen, die ihr Vater hinterlassen hatte .

„Warum konnte es nicht so bleiben ? Warum mußte sie in
wein Leben treten ?" fragte Erika laut , und die blauen Augen
blickten fragend auf die jetzt im Spätlicht glänzenden Fichten-
gehänge .

Sie hatten keine Antwort für sie, aber der kleine Christian ,
der sich berechtigt glaubte , sich seiner Freundin zu nähern , da
diese selbst einen Ausruf that , kam herbei und deutete auf einen
Vogel, der mit dunklen, weit ausgebreiteten Flügeln über dem
See kreiste und dann verschwand.

„Christel Vogel haben, " lallte der Kleine. Sie lächelte ihm
M , begütigte ihn , und das gut gewöhnte Kind kehrte zu seinem
Spiel zurück , während Erika von Neuem in ihre Träumereien
versank . Sie sah dem Vogel nach , der jetzt schon, einem dunklen
Punkte gleich, oben im tiefblauen Aether schwebte , und leise ,
leise summten ihre Lippen : „Wenn ich ein Äöglein wär '

, und
auch zwei Flüglein hätt '

, flög '
ich zu Dir ! - Zu ihm, zu ihm !"

klagte sie, und wieder brachen ihre Thränen hervor . „Aber er
wollte mich ja nicht mehr . Ich war ihm eine Last, seinem
Glücke ein Hinderniß , ich mußte verschwinden, damit — " !

Sie sprach nicht weiter . Tiefer sank ihr Kopf auf die !
Brust . Wie bei den Nebelbildern eines in das andere verfließt
und ein Neues sich hervorhebt , so machte eine Erinnerung aus
ihrem Eheleben der anderen Platz .

Sie sah sich in ihrer kleinen Häuslichkeit mit der alten
Katharine das Mahl bereiten, sah sich den Tisch schmücken zum
Empfang des geliebten Mannes - sie ging an seinem Arm
spazieren - er zeigte ihr die Anlagen , auf denen nach seinen
Plänen bald ein neuer Stadttheil erstehen sollte - sie suchten den
Platz aus , wo das Haus sich erheben würde , das er für sie in¬
mitten seiner Schöpfung erbauen wollte, und beinahe Stein für
Stein sah sie es sich aus dem Boden erheben.

Wie war -sie allein oder in Begleitung von Frau Clemens ,
die bald nach ihrer Verheirathung nach Berlin gekommen war
und dort eine Wohnung genommen hatte, in den Magazinen
umhergegangen und hatte dort geforscht und gesucht, um schöne
Dinge zum Schmuck ihrer Villa und besonders für das Arbeits¬
zimmer ihres Gatten zu finden . Und welche Pläne hatten sie
gemacht , wie schön es werden sollte, wenn sie erst ini eigenen
Heim wohnten . Und dann war alles so ganz anders gekommen !
Ach, noch che sie in die Villa gezogen , hatte das Verhängniß
angcfangen . Unmerklich zuerst, dann wachsend , bis es endlich
seine schwarzen Schatten ausgebrcitet und sie verschlungen hatte .

Wie eS gekommen , daß sie zum ersten Male gemerkt, Paul
sei zerstreut und habe den Anschein , als verberge er etwas vor
ihr, das wußte sie selbst nicht recht anzugeben - vielleicht war
der Gedanke auch gar nicht zuerst in ihr erwacht, sondern hervor
gerufen worden durch eine Aeußerung von Frau Clemens , die
es liebte, ihren Mann und auch sie mit ihrer Turteltaubenliebe
zu necken. Frau Clemens war es auch gewesen , die sie einige
Tage später gefragt hatte, wer denn die junge Dame gewesen
sei, mit der sie Herrn Ebell auf der Straße gesehen habe. Al-
sie ihre Unkenntniß erklärt , hatte die Freundin gebeten, nicht
davon zu sprechen , es sei gewiß eine zufällige Begegnung ge
wesen, sie solle sie nicht in den Verdacht bringen, als mache sie
Klatschereien, und sich nicht den Anschein der Eifersucht geben

Erika hatte geschwiegen , aber der Pfeil war ihr in die
Brust gedrückt , sie hatte ihr unbefangenes Vertrauen eingebüßt.
Hatte sie manche Dinge nicht beachtet, die sie jetzt mit ge¬
schärfterem Blicke sah, oder war eine Veränderung mit Paul
vorgegangen ? Er schien zersteut, suchte nach Vorwänden , allein
auszugehen zu Stunden , wo er sonst nur ihr gehört hätte .
Was hatte sie da im Stillen gelitten , und wie selig war sie dann
gewesen , als ihre Befürchtungen in Nebel zerronnen waren !

Ihr Gatte hatte eines Tages ein Blättchen Papier achtlos
aus der Tasche fallen lassen und war davongegangen . Erika
hatte es nach seiner Entfernung gefunden und gelesen . Es war
in englischer Sprache geschrieben , enthielt nur die Bitte , ein
paar Bücher zu besorgen, hatte die Ueberschrift „vaar karisi
und war unterzeichnet ,,^ our oousin Imo/V

Dour oonsill ! Paul hatte ihr nie von Verwandten , die er
außer seinen Schwestern besitze , erzählt - wer war diese
Cousine, woher war sie gekommen? Während sie noch darüber
gegrübelt , war ihr Gatte zurückgekehrt, hatte das Papier in
ihrer Hand gefunden, und nun war es zu einer Erklärung
gekommen .

„Warum Haft Du mir „davon
*

nichts gesagt ?" war Erikas
Frage gewesen , und schnell und ohne Besinnen hatte sie die
Antwort erhalten : „Weil ich selbst erst sehen wollte, wes Geistes
Kind die vermeintliche Cousine sei, weil ich Dir keine Abenteurerin
keine zweifelhafte Persönlichkeit zuführen wollte . "

„Und was hast Du gefunden ?"

„O , Lucy ist ein liebenswerthes , grundehrliches Mädchen -
es unterliegt nicht dem geringsten Zweifel , daß sie meine Ver¬
wandte ist," hatte Ebell erwidert , worauf Erika gefragt , warum
er sie ihr denn da noch immer vorenthalten hätte .

Erst viel später hatte sie sich besonnen, daß die Antwort
ihres Gatten doch recht ausweichend und unbefriedigend gewesen ,
und daß sie in sichtlicher Verlegenheit vorgebracht worden sei .
Im Augenblicke selbst war '

sie ja viel zu glücklich durch die
Entdeckung gewesen , daß sie es mit keiner Nebenbuhlerin zu
thun habe, und daß Ebell sich ihrem Wunsche, sie jetzt mit Lucy
bekannt zu machen, keine Minute länger widerfetzte. Sie waren
Beide zu ihr gefahren, und die junge Amerikanerin hatte bei¬
nahe auf den ersten Blick ihr ganzes Herz gewonnen.

Schnell entspann sich zwischen ihnen ein reger freundschaft¬
licher Verkehr, und Erika , die zum ersten Mal die Freude hatte ,
eine Freundin ihres Alters zu besitzen, merkte lange nicht, daß
sie in diesem Verhältniß die Gebende war . Sie erschloß Lucy ihr
ganzes volles Herz, sie entrollte ihr ein Bild ihres bisherigen
Lebens, sie machte sie zur Vertrauten ihrer innersten , heiligsten
Empfindungen . Luch hatte für alle diese Mittheilungen die
vollste Theilnahme , aber sie erwiderte sie nicht. Nach einem
Umgänge von vielen Wochen , nachdem sie nicht ohne langes ,
heftiges Sträuben Erikas Hausgenossin geworden war , wußte
diese nicht viel mehr von ihr , als was sie am ersten Tage über
sie gehört , erfuhr sie nicht, was Lucy eigentlich bestimmt hatte , nach
Europa zu kommen, und was sie trieb, wenn sie oft Tage lang
in Berlin war und erst in vorgerückter Tagesstunde nach der
Billa im Grunewald zurückkehrte.

Wohl aber schien Ebell darum zu wissen . Er hatte sich
anfänglich der Absicht seiner Frau , Luch zu ihrer Hausgenossin
zu machen, widersetzt- aber , so fragte sich später die junge Frau
als die Saat des Mißtrauens in ihrem Herzen zu keimen
begann, war das nicht nur zum Schein gewesen ? Er war doch
mit der Gesellschaft der Cousine Wohl zufrieden, Erika wollte es
sogar bedünken, als ziehe er sie der ihrigen vor . Er nahm
Luch in dem hübschen Einspänner , den seine Frau ihm zum Ge¬
burtstag geschenkt, mit nach der Stadt und brachte sie in dem
selben wieder mit zurück . Mehrmals schon hatte Erika beide
darüber ertappt , daß sie angelegentlich mit einander flüsterten
und verlegen schwiegen , wenn sie hinzutrat , und sogar Frau
Clemens war es ausgefallen, daß bei einer der kleinen musi¬
kalischen Abendunterhaltungen , welche Ebells in der Villa veranstal¬
teten , Lucy wie Paul sehr unaufmerksam gewesen waren und
sich sogar zum Zwiegespräch in ein dunkles Nebenzimmer zurück¬
gezogen hatten .

Dieser Vorfall , den die Hausfreundin scherzend erwähnt ,
war der Tropfen gewesen , welcher den Kelch hatte überlaufen
lassen. Erikas blaue Augen hatten sich mit Thränen gefüllt,
und als Frau Clemens sie gefragt , was ihr fehle, da hat sich
die lange still getragene Angst und Sorge der jungen Frau
endlich in einem Aufschrei Luft gemacht, und sie haste der theil -
nehmenden Zuhörerin vertraut , daß es ihr Vorkommen wolle,
als habe ihr Gatte mit seiner Cousine ein Geheimniß .

Frau Clemens hatte ihr das aus geredet und sie zu beruhigen
gesucht, aber aus der Art und Weise, wie sie es gethan, hatte

Erika nur allzugut gemerkt, daß sie selbst nicht an das glaubte ,
was sie sagte . Mit einer Art Wollust am eigenen Schmerze
war sie dann darauf bedacht gewesen, sich den Stahl tiefer und
tiefer in die Brust zu drücken . Sie entriß der widerstrebenden
Frau Clemens beinahe mit Gewalt deren Beobachtungen, und
diese stimmten nur allzusehr mit den ihrigen überein . Nicht
lange währte es, so zweifelte sie nicht mehr daran , daß Lucy
ihr das Herz ihres Gatten entwendet habe, wenn sie es nicht
gar , wie Frau Clemens jetzt auch durchblicken ließ, schon vor
ihr besessen hatte .

„Ich werde Ebell fragen , ich muß diesem Zustande ein Ende
machen - ich will ihn freigeben, wenn er mich nicht mehr liebt !"

hatte Erika mehr als einmal gerufen und war im Begriff ge¬
wesen , sich an die Brust des geliebten Mannes zu flüchten , von
dem sie durch eine unsichtbare Schranke getrennt war . Dann
hatte sie ihn aber in Luchs Gesellschaft gesunden, und alle War¬
nungen der Frau Clemens waren ihr eingefallen.

„Ebell kann Sie nicht von sich lassen," wiederholte diese
immer wieder - „ seine ganze Existenz steht und fällt mit Ihnen ,
wenn Sie ihm Ihr Vermögen entziehen —"

„Das Geld, das leidige Geld, er mag es behalten ! Was
frage ich danach !"

Wenn Erika so sprach , dann lächelte Frau Clemens mit¬
leidig und erwiderte : „Sie sind ein weltfremdes Kind . Wenn
Herr Ebell sich von Ihnen trennte , um eine andere zu heirathen ,
so müßte er Ihnen Ihr Vermögen herausgeben ."

„Warum ? Wenn ich es ihm schenkte ?"
Ein lautes Lachen war die Antwort auf diese Aeußerung .

„Das könnte er nicht annehmen , ohne sich in den Augen der
Welt zu Grunde zu richten . Mit Ihnen verlöre Herr Ebell
seine Stellung , seinen Kredit . Er kann Sie nicht ziehen lassen,
und er wird es nicht !"

„ Weil er mich noch liebt ?" fragte sie wieder hoffnungsfreudig .
„Soll , kann ich Ihnen das sagen? Schweigen Sie , beob¬

achten Sie !"
Erika hatte geschwiegen , und immer tiefer hatte sich der

Pfeil in ihre Brust gedrückt . Sie war still und traurig ge¬
worden, und ihr Gatte hatte das nicht bemerkt. Er war gütig ,
liebevoll und zärtlich gegen sie , sie hatte sich eigentlich über nichts
zu beklagen, und doch schien ihr alles so verwandelt .

Hatte er sie wirklich geliebt ? fragte sie sich. War es nicht
Mitleid mit ihrer Vereinsamung gewesen , was ihn zu ihr ge¬
zogen? Und war nicht eigentlich sie es, die sich ihm in die Arme
geworfen ? War nicht der Gedanke, mit ihm zu fliehen, zuerst
von ihr ausgegangen ? Immer tiefer lebte sie sich in den Ge¬
danken hinein , und schwärzer erhob sich der Schatten , den die
Enthüllungen über ihre Geburt in ihre Seele geworfen. Sie
war ein Kind der Schmach und der Sünde . Sie war ihrem
Manne nicht ebenbürtig, es war ihm nicht zu verargen , wenn
er sich von ihr abwandte .

„Und ich kann ihn nicht befreien, denn von mir unzer¬
trennlich ist das Geld, das leidige Geld !" klagte sie wieder ihrer
Vertrauten , die ihr mit ihrem traurigen Lächeln erwiderte :
„Mit der warmen Hand können Sie es ihm nicht geben , Wohl
aber mit der kalten . Sie haben ihn ja zum Erben eingesetzt ."

Erika schauderte. „Ich bin jung , ich werde nicht so bald
sterben," flüsterte sie, „und selbst Hand an mich legen — nein,
das thue ich nicht ! Ich mag nicht die Sünde begehen, will den
Schatten dieser That nicht in sein Leben fallen lassen. "

„Kind, Kind, wohin verirren Sie sich I" hatte die Vertraute
gemahnt und mit gutmüthigem Spott hinzugesügt : „Es fehlte
jetzt nur noch, daß Sie fürchteten, die Cousine trachte Ihnen
nach dem Leben ."

Ein neuer Gifttropfen war in das zur Aufnahme desselben
nur zu wohl vorbereitete Herz der jungen Frau gefallen. Luch
wandte ihr seit einiger Zeit besonders zärtliche Aufmerksamkeit
zu, suchte sie aufzuheitern und redete ihr , wenn sie von den auf¬
getragenen Speisen fast nichts berührte , eifrig zu, doch zu essen.
Mehrmals hatte sie ihr auch kleine Leckerbissen, auf deren Her¬
richtung sie sich gut verstand, zubereitet, zum Verdruß der alten
Katharine , die sich nicht gern Eingriffe in ihre Rechte gefallen ließ.

Nun stieg in Erika der furchtbare Verdacht auf, Lucy könne
die Absicht haben, sie beiseite zu schaffen, um ihre Stelle einzu¬
nehmen. Sie wies ihn weit von sich, aber er kam wieder - sie
kämpfte, sie rang damit , vergeblich , er ward immer stärker, und
doch besaß sie nicht den Muth , zu verlangen , daß Lucy das Haus
verlassen, daß jeder Verkehr mit ihr abgebrochen werden solle.
Was hatte sie für Beweise gegen sie ? Und was konnte alles
nützen ? Brachte ihr das zurück , was einzig Werth für sie be¬
saß — ihren Gatten , ihren heißgeliebten Gatten ? !

(Fortsetzung folgt .)
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Zum nachstehenden Preisausschreiben .
Schwarz .
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Weiß.
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Mat in 2 Zügen .

Preisausschreiben für Monat Oktober . Mit vorstehendem
Problem beginnt das Preisausschreiben für diesen Monat zu denselben Be¬
dingungen wie in den vorhergehenden. Der Preis wird in nächster Nummer
bekannt gegeben . Wir bemerken noch ausdrücklich , daß alle Leser dieses
Blattes zur Theilnahme berechtigt find .

Schach - Briefkasten :
Den Einsendern restirender Lösungen zur Nachricht , daß wegen zeit¬

weiliger Verhinderung des Leiters der Schachecke die Einsendungen in
nächster Nummer erledigt werden.



Die Herstellung von massivenSäulen¬
fundamenten , sowie die Lieferung von
ca. Stück gußeisernen Säulen für
die Umzäunung des Sammelbeckens am
Dauensfelder Siel soll getrennt im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
dungen werden . Angebote sind ver¬
siegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis vor dem Termin ,
den IS . Oktober d . Js -, Vormittags
11i/ , hierher einzureichen. Be¬
dingungen, Preislisten und Zeichnungen
können vorher hier eingesehen und Ab¬
schriften davon gegen Erstattung der
Kosten von 0,50 bezw . 0,75 M . be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . Oktbr . 1894 .
Marin e-Garuisou-Verwaltttng .

PmiM-VeckiiWg.
In öffentlicher Verdingung

soll am Sonnabend , de » SV .
Oktober L8S4 , Mittags IS Uhr.
der für das Etatjahr 18S5/V6
und eventuell spater erforderliche
Bedarf an Essig - Essenz , Back -
fl aumen , präserv . Lachs , Salz ,
Preißelbeeren , gepreßten Zwie¬
beln , Suppenkräutern und Ge¬
würzen pp . vergeben werden.

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur zur Einsicht aus oder können
gegen vorherige Einsendung von 1,00
Mk . (baar oder in Briefmarken ä 5
und 10 Pfg .) von uns bezogen werden.

Wilhelmshaven , d . 25 . Sept . 1894 .
Kaiseckilüe Inimcklmtlir

llec MlMllestaüon cker Nordsee .

Fahrplan
des Mt. Dampfers „Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven n. Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktober 1894 .

Von Wilhelmshaven 7 .20,10 .50 Vorm .,2 .00, 5 .50 Nachm.
Von Eckwarderhörne 8 .00,11 .30 Vorm .,2 .40, 6 .30 Nachm.

Wilhelmshaven , den 11 . Sept . 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Gin Lud - lt
an der Bismarckstraße ist auf sofort
oder später zn vermiethen , evtl,
auch als Filiale die Weihnachtszeit
über zu vergeben. Näheres

Bismarckstr . 56, 1 Tr .
Eine schöne nach Roonstr ., im ersten

Stock gelegene

bestehend aus 5 Zimmern , Veranda
und sonstigem Zubehör , zum 1 . Nov .
zu vermiethen. Näheres

Roonstr . 74b .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . DrSger .

Zu vermiethen
1 Oberwohunng , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör. Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herrn . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere Woh¬
nungen in meinem Neubau, Neue¬
straße 11 .

k. I. Loblllüler .
Habe mehrere

Wohnungen
z« vermiethen.

Wilh . Eggen ,
Bismarckstr . 25, am Park

Eine möbtirte Ztube
mit Schlafkabinet z» vermiethen .

Müllerstr . 10, II . r .

konkurrenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven be

L lÄMMn, Peterftr. K.

Lu vermietheu
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßenund schönen KellerrSnmlichkeiten ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

1 Homöopath , u.
I.UPPV 8

ii <» handlg ., wo d .
wahre Naturheilverfahren ange¬
wandt , gründl ., nach viel, vieljühr .
Erfahrg . : Sämmtliche innere u .
äußere Krankheiten , bes. Folgen
heiml . Gewohnheit ., alle Schwäche¬
zustände, Hautausschl . u . Flechten
jeder Art , Kopf-, Magen -, Harn¬
röhren - und Nervenleiden , sowie
sämmtliche geheim. Leid , n Ge¬
wissenhaft. m Man lasse mein
hierüb . belehrend . Buch u . meine
große Praxis als besten Beweis
dienen . Das Buch wird gegen
Einsendg . v . 60 Pfg . in Marken
verschlossen übersandt . Sprechst . :
Wexstraße 11 , 1 —3 u . 7—9,
Sonntgs . 1—4 . Auswärtg . briesl.
Keine Berufsstörung . — Unter
Mitw . e . homöop . Arztes . Dr . msi .
L .NPpL ', Hamburg , Wexstr . 11.

ältere » soms
jüngere»

llünnern
viiUSIsj » 27 .L.uS . sisodisuMS Sodrikt
äs« Noll. - NüUi Or . dliillsr tidor äss

ÜLnarä VsnLt , öraiinsciuvotz .

Mettfedern
und

Dünnen
von SN Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

Roonftratze, am Rathhaus .

keine Raiim fl .KiMsx
sondern vernichten Sie dieselben mit
v. K o b b e ' s Unschäd-
sicher wirkenden Kfrilülln . lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Wein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei 1K «aU 8vliml «lt , Drog .-
Handlung , Roonstraße 84 .

kiolckvnv U «ü»111v — ^V «11kM8-
8l «Uuax k »r !8 188S .

Das Pfaudleih- Geschäft
von

ck ü. pulsen in Kani ,
Verl . Roonstr . vig-ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln, Betten , Teppichen , Uhren,Gold- n. Silberfacheu, neuen und
getragenen Kleidungsstücke» nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Ohne Timmen?!
Gognires ,

nur ans Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

Al.
KönlgSstraste S« .

Es»

Z« vermietheneme Sräum . große, beq . WohnungMit Garten . Peterstraße 78.

Lat ,vsrsoülslillt oder Uslssr Ist» gebrauche nurdie onLdsrtroü 'siisL siuLlx »loUsrvlrkonasn
Mir Iv/iedo! Londons

(L . Alrrsdr«, Otttkvn)die als ein ärztlich warm em¬pfohlenwerden. — Packete L 25 u. 50 Pfg . nur bei -

lllnK » liicklettv , Roonstraße .

SSege ,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . E . Ahreuds ,
neue Wilhelmshavenerstr. 24.

Ts peilen !
MturvUtnpvIen von 10 Pfg . an,
Liolälaxvlvn „ 20 ,, „
ttlmuttnxvlvn „ so ,, „
in den schönste » und neueste »
Mustern . Musterkart , überallhin franko .
Oebrücker Ltvxlsr in Lüneburg .

sMöltsr , IsiotU ISsIioUsr
— -r- —

I » diLlver n . WiirLtzILorni .

Zu haben b . Herrn 8udW . JaNffkN ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

Lin vskrsnTviistr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrarckte ist das berühmte Werk

vr . MiUi '
s boldetböweln 'eea

80 . Austage .
Mit 27 Abbild - Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Taufende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Büttmann H Gerriets Nächst
in Varel .

Vier -Niederlage
von

M li . LlläelMM , s -

Königstraße 47.
Lagerbier , L Ltr . . . . 20 Pfg .

„ 36 Fl . . . . 3 Mk .
Kulmbacher , L Ltr . . . 35 Pfg .

„ 20 Fl . . . 3 Mk .

, 8e!1ep8« s88ki'
(eigenes Fabrikat .)

Mi « ck« rv « rkNnt « rs Labstt !

Herren Wirthenu . Kaus -
leuten zu haben .

Range Ll Doden, Leer

G°g«n KhtllMlltiSLIIS
rheumatische Gestchtsschmerzen u . s. w.

empfehle ich meine Original -

ÜWWÄM - Lettell.
Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„Olms Vollvllrrvllr ".
Hannover, Rikolaistratze 18 .V .

-siolmotSickLOSäarak bssolläsrs koillso
gos-dm-oli; radsd. tailsa m-t-vslilrsts»»dä>.kuäolrcisiislcs , üsxr .NSS.^ksIsgr.-Lllr. : „LmtzbLüdiLdrgc-küiLäLM.-

kllwpwimli«!, ! r»ktbr°S, ürLk-mbroäi>.SS0rotsä»w. rvisdLoIc(«».S Mo >̂ 4,4üMc

IMilO LallvIrOrr
Ich erlaube mir , das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die
Fem- Mil GroMmii-

Takake
aus der Fabrik von

6rtil t -rM in kroil/nnvll
ul aufmerksam zu machen . Dieselben"

sind in den meisten Läden zu
haben . Muster und Preisver¬
zeichnisse für Wiederverkäufer
stehen auf Wunsch sofort zu
Diensten .

Io ann ^ Lllrvn ,
^ Breme », Hutfilderstraße 2 .

Osmnnf - discr. liebev. Auf» , bei Frauuü In Ml Kühl, Hebamme , Osnabrück-
Sutthauserstr . 1 . Sch . fr . Lage, gr . Gart .

llunüeettsussmj « tlleiiiigsi- llsusttsusn
v'örrvsucköll runck bsvormlsssn äsu

LvLtv » SranüttLaSvv
on koboi ' i vnsnrül , Ikagilskung

als kvotvir rwä brltlKNtv » Lsanl » » ntt ikinSvv -lgx.— ttsrsÄbs ist 211 dsbsn in slisn LolouiaivvaarsuftsQckillvAKll.

completj fertiger

8srp .

l.eiciienlllöiliöl '.
8c!llöifen

kismsi-oksli-. 34a. Illlü XsSstR
r«Kn .

; ^ c .>> -) -) -) E
kür Lallllkrittlkv ,

'UlliiklMsiiLvöu , Filiale fievsr
von 4t . ILrniusr , Zahntechniker, Roonstraße 95 .

'

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereins deutscherZahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehlemich zu allen vork. Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktion ), Einsetzenkünstlich .
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel - Beseitigung von Wolfsrachen und
sonstigen Gaumendefekten , Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen
Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigunz

der Zahnschmerzen .
Sprechstunden : Morgens von 8 — 1 Uhr , Nachm , von 3 — 7 Uhr .

Allen Denen ,
welche am Mage « leide « , bin ich
gerne bereit, unentgeltlich mitzu -
theilen, Wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

Lehrer a . D .
in Linde » bei Hannover .

Kinderwagen,
Kinderbcttstellen ,
Kindervadewannen ,
Vabykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen ,
Warmflasche «,
Wäschetrockner

and
Steckbecken

empfiehlt billigst

Als Rebenbetrieb

in sandreichen Gegenden sind lucrative
Licenzen zur Fabrikation eines patent ,
überall gesuchten Bauartikels abzugeben.

Näheres zu erfragen bei dem Helm -
stedter Thonmerke, Helmstedt .

GchOhkils -KOk
empfiehlt

nach Dr . Lutze

kivkr . I- vikmsnn ,
Bismarckstr . 15 .

s Wollene blflimpsgerne
H oKsiiiW Asinvtiit islllöikivi : R
--> Z ftt.

*) ssciiiillr rü 4^/j IM -ff^
3 ?! ll . pkimr rii 8 IIstt Z
3 kill . Airs ru KVr lüsri §

Z 3 kill , klüergsrn ru ? ' /4 lüsri Z
S4 3 kill . M isili ru » V- l»nli «^ 3 ktt . llltl! iisili NI in IIsri -Z

ksirsinslllirz , Nsrilili uiill -
kliellgLrlis :in ^ olls Mick ttamurvolls

Usksro pn biiliAstsu llsZös -
xrsisvu

'

L ! . Nnk « r L 0 « . , )
IIMslisoii I. Iliür.

Os ^ rüncktzt 1876
Ikiili Hsrlc sii krslios -VörNlnIi

LtcAI'LrdAi
zum Auffärbcn und Ausbürsten von
verblaßten Kleiderstoffen, Bändern

Hüten , Mützen re .,
empfiehlt

Lied. Ledwsllll.
Drogen - u . Farbenhandlung ,

Bismarckstr . 15 .

/ — ksvlwILwll StrsUtr .
/ ALseUInsu u . -Llsolrotsslm .,

/ ÜLllseverk rnilZLroiiiteUtlir . ,/ Ltwlrltt jsLo »/ ^ LdsskürLtss StEum .

Wie ne« wird Jeder
mit BechtettS Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Lnxv Lllälekv ,

Roonstr . 104 .
SV Geldschrönke, neu , ein- und

zweithürig , feuer- und diebessicher
garant ., spottbillig zu verknusen.
Paul Westermann , Rachflg .,
Nähmaschinenhandlung,Magdeburg ,

Gr . Marktsträße 13 ,

Das seit SS Jahre » bestehende große
Lottktzätzru - IiOFvr

V . 8omi6INt »MI
in Ott « » « « » bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Ps,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180,200 u,
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pst,
50/g Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig
genäht , zum 1 -schl. Bett nur 14 Mk./

2-schl. 17 Mk ._
Chmksische und ostindische

VIrvSW ,
neuester Ernte , fein u . kräftig schmeckend ,
empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15.

kinder-
WffgtN

gr- tzteS und bMgsteS Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. ll. keköfl
Beste und billigste Bezugsquelle iw

garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

Vvttftzäorv .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes 6c-
iiebigeOimntnm) Gitle nette Bettfeder «
per Pfd- sür 6 V Pfg ., 80 Pfg . , 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Feine prima Halb -
dannen 1 M. «o Pfg. u. 1 M. 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed. 2 M. u. 2 M. 50 Pfg. ;
Silberweiße Bettsedern3 M.. 3 M.
50 Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chineflsche
GanzdaUNe» (sehrMkriist.) 2 M. 50 Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreiss. —
Bei Betrügen von mindestens 75 M . 5°/a Rabatt .
— Nichtgcfallendesbereitw. zurllckgenommenl-e
pvkksi - a Lo . i Usnk » I»«I i Wests

Iimp88 llrsttgriss
empfiehlt

Drogenhandlnuft ,
Bismarckstr . 15.

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie -
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch-
bindermeister Iah . Focken ,
Roonstraße 89, für mich entgegen.

Ku8tsv 8vkulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3a .

ZW Wchlltztii kür Als
ist und bleibt unter allen Putzmitteln

das reellste u . feinste
lv MM MlMlWl »

Carl . 1« Pfg .
Fabrikant R . Schmidt Wwe .,

Magdeburg.
Vorräthig in Wilhelmshaven in

allen Drog .-Handlungen.



MS Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An- «. Verkauf-Geschäft
von

fl ,
Kelle Wllüelmsü . 8tr. 22,

,„Mehlt sich zur Annahme von neuen
> getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Den , Schmuck, Gold - u . Silbersachcnre .

Wer

Kokvlslotk«
W , Moquette , Damast, Rips ,

Kranit ober Fantasiestoffe zu Fabrik-
^xisen kaufen will, verlange franco
Muster von

, USbelrtM u . knistsriisregn sn gras .

Md - n«d Lkihzeschäst
verbunden mit

M " Au - und Rückkauf "MG
M neuen und getragenen Kleidungs -
Den, Möbeln , Betten, Velocipeden
B Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Wld - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

»loillnn .
xonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

IMmkim .
Welienei' 1 i»« I ii

18 Fl . 3 Mk .,
k . m Champagnerflaschen , 9 Fl . 3 Mk .,

Weines Pilsener Bier
ms der Bremer Brauerei A . G .,

33 Fl . 3 Mk .,

lMbM, KII ins liunlisl,
Ws der Bremer Brauerei A G .,

36 Fl . 3 Mk .

R»slman - V »sr ,
Helles und dunkles, 36 Fl .- 3 Mk .

HräherAauchbier,
18 Fl . 3 Mk .

? » nk » n « i . AI » ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

M . Aeiir,
ßllll- ll. Lörsellstr. -Glk.8 24 . .

Rooustratze SS .

Abtheilung :

Mucker -MM

Regen -Mäntel,
Winter-Mäntel,
Vaby -Mäntel

in größter Auswahl vom ein-
fachstenbiszum elegantesten Genre .

Die

Kaffee - Mstem ml Dampfkeiriek
des

7. v. LorZstsäs , ülsüM ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^gebrnirirten Raffers . Z
Nur feirre reinschmeckende Sorten kommen zur Der»

Wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen.

Zu haben in den bekannten Niederlagen.

7 > » im »Uvn l»«88vr«LIlaUOit kolonial - ,U»tvr1al-
7far»r «L- , vrvKnvn - n . 8vltenllauä1 .

Hl. IllWPM
'
8

^ vit '
eiistulver

Ist Ä» 8 k68t « null 1a » <- vl,r » uvk
klIllKStv aack l» «<jluv»»»t «

liVssekmittsI cksr Viislt.
Llan sellts Ksvan suk dsu illamsu „Dr^

IKOMpsou " und dis Lsbutriwsrbs
„ 8vüvan " .

ilorilr Ilskeriii
- lllM SXpIüll ! I

'8lil! 88 ksstolsilül . H
Lnttlsmmungspunkt so ° 0.

A6AM 38 —40 0 bsi slldsrtzQ Liobsrbtzitsolso .

Lu Ss2ti § Lielierlieiv § S§ SA

LxploÄon und ^ 6U6r8 ^ 6laIir .
Lobt nur 2N bsbsa bei

HU . HÜLSAS « SS », D18Ä88, La1m1iot8trÄ886 .

Alters- u. Kinderversorgung,
Erhöhung des Etskommens ev . Steuerermäßigung

gewähren Leibrenten - u Kapital - Versicherungen der seit 1838unter
besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden, bei 85 Millionen Mk .
Vermögen größte Sicherheit bietenden, mit öffentlicher Sparkasse verbundenen

Preußischen Renlen -Verficherungs -Anstall
Prospekte durch die Direktion, Berlin ^7 . 41 , Kaiserhofstr . 2 u . die Vertreter :
Peter Vau Renseu , beeid . Dispacheur in Emden , Johauu G . Wie -
mauu in Leer, Carl A . Heuer in Norden, Neuerweg 203.

A
> V » PVLl « I ' 111111 VBBOralvU » '

,
köl'8S !18ll 'S88e 18.1a der Lotrv ' svkvi » Soklssskall «,

empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagenden Arbeiten . Reelle Bedienung .
Billige Preise.

Das Aufarbeiten sämmtlicher Polstersachen wird auf Wunsch auch außer dem
Hause ausgeführt.

»olr- u . ftIotaII -8Lrgs,
A> tzeicheubekleid -GsgenMud «
Apfiehlt bei Bedarf

Chr . Wehu Ww .

Uebsi -

llSSfLUSka » ,

Vorbesserung
ös8 loints,
laknpßogs

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KMgeker für Mölllmispffsge
DM " von Apotheker t » ««rzx liülin . "MK

64 Seiten 8 " starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms »
hauen bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von <A«» rA liükir « iVaedt .

in Dresden .

K Zu kleinen Ausflügen
ea kamills halte den schönen Garten meines obigen Sommer -Caf6s
bestens empfohlen . Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung, sehr billige Preise. Spezial-Ausschank des vorzügliche»
Auricher Tafel-Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf.

Hochachtungsvoll
H dl.

ASvksl « ^ nsLvIvknnnzx aut a »I «a 4tu «8tv1luuxvu .

bester Ersatz für Cognac .

I» . alt abgelagert .

Albert <L Gustav Lohmann ,
Witte » a . d. Ruhr ,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : A . Stilen .

Mee
in äsn bsbannton ksinon Oualltütsv :

Llk. 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 das kknnd.
Uniidel 'itsfföii in Mm, KMsil iinil XesN.

Mdsü in ^ llii8lm8d.Ävsn bsi Luckis. dsnsssn , lloonstrsLSS, !
Lrnst LaMinvrs, kstsrstrssss , A, Viiser, LönlZswWss 49,

! In ^ süüsWSns bsfi 4 . V. in Lsnt bsi 0. Mibe , LsntsrstrWSs 12.
L.D2llllt2 86l. Vve , Kgl. lloflief. , vsmpfilsffeebr'Msi'eiö» j

Nouu , SvrHZr SumdarK .
m 6sZründtzt 1837 . - - —

ÄMIl-
Rkgkil -Slhmk
in großer Auswahl empfiehlt

8 8 « 1ck « I ,
Marktstrafie 15 .

Reparaturen, sowie Ueber-

ziehen werden schnell und gut
ausgesührt._

8«

_ 76Ü68 L.008 1 Urrik . _

?A«tI> «
^ LsbunA 8IN 15 . OLtobsr 18S4.
H WM " 2VSSS tNvIckxovluuv . "MW
^ UauxttrvCsr : SS .SSS AK ., IS,SSO AK . «t «.
L L 1>008 1 AK . , 11 1^0086 10 AK . , IÜ8ts und korto SS ikLx.

1,60 ^ 056p1l , ÜWllgßsclisll,
" ' ' '

«lvä68 1.008 1 Mark .

kiUK

Vfenn ^ ecletlops äsn fismensrug
^ m blsuLl- ksrbe ti-W.

I .IvklK '8 Mvlsvk -ikxti 'uct disnt mir 8okorüßSN Lsr -
8tsiiunA sinor vorti -sMvksn XraÜ8npp6, sonds Lnr Vsrb6886rnns
und V7nr26 allsr Snpxsn, sanaon, Osmü8s n. MsisabZxöisan , und
bistot risbÜK anAS^ sndt, nsbsn » « «ssi -vi -cksutllak «!- I! «
« aomllvkkslt , <! ->8 Llittsi sn xro88vr Lr8p » i -i»1«8 im
L »n8bs1tv. Vor2ÜAliobs8 StLrLnnZsmittsI Kr Sodwaobs und
Lranies .

2» babvn ln den volonlal -, vsUeatvssvssrvn - und vro ^ n-
KieseLMso , 4potb «ken «1«.

TojUim -Anfertigililg ,
14 Mir .,

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement .
Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets

persönlich vorüber.

» Sroum » SUVordsrK
Oldenburg.



!m ^ xL . ^ v ^ ^ . »? e" e" . l-Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich

Sl8Marok8lrÄ88 « 17
im Hause des Herrn Mechaniker Kuhlmann ein

^ pchumaren-, Hut- u. Mützengefchäst. n
» Durch langjährige Thätigkeit am hiesigen Platze mit den Anforderungen eines ^
Ik, geehrten Publikums vollständig vertraut hoffe ich allen Ansprüchen genügen zu können . ^

Mich bestens empfohlen haltend zeichne mit Hochachtung

n . LorLLILvr,
, Kürschner.

IHü f^ 2! ^ I ^ -1 f^ I !2 k 11»^ t S»»»̂ k ^ !

Schützerchof Kant.
Heute Sormtag :

Kroße Ganz - Musil !
Entree 8« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

Vv»vkLott.
8yk § NGkHNMGUGNN .

., .
" ^ elf.?

MMMK :

aus gutem Cheviot, tadellos sitzend,
M 8 Mark . ^

Heute Sonntag

Großeöffentl . Tammuslk ,
bei

Entree SV Pf «, wofür Getränke» z.̂ Anfang 4 Uhr . - '

U D.
VWWSMWWWlWWAWMMÄ
vcxxxxxxxxxro - exxroooscnrsssO Heute Sonntag ! >

sGvs ^e Tauz -Atusik.
8 Entree frei, TanzabonnemeAt SV Pf »,
Owozu sreundlichst einladet

F L. rvingmimn W«f. , Amt
cxxxxxxxxxxxrocxrexxroooooL

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß Herr

kied. l̂ dmllll iß Willseliiishalie»
ein affortirtes Lager meiner
Utiii « » i » <l 8Z » i
unterhält und dieselben laut speciellem Preisverzeichnisse zu Original¬
preisen abgiebt.

Indem ich bitte, durch Entnahme von Probestaschen sich von der
Preiswürdigkeit meiner Weine zu überzeugen, zeichne

Hochachtungsvoll

Anton klinttm 8«M8 , Kreme«.
Wemgrotzhandlimg,

Essvinv und Spii »»Kuo « « n von Anton GüntherBruns in Bremen empfehle zu Originalpreisen.

_ _ Bismarckftratze IS.

M

lern .
' '

Halte mein großes Lager von
Wafchbalj-n,Eimer«,
Badewanne»,
Waschmaschinen,
Zengrolle«.

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

1 .
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Lonne « , sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

iE ' VtVvU . -M
( Vevlvngevte Gökevftvvsze . )

Heute Sonntag :

OsSisnU. VaiLAMASld
bei elektrischer Beleuchtung .

Hochachtungsvoll
6 . 8n < l < fVX N88t > I '

.

Vaslkot Vap-Norn .
Heute Sonntag :

Grotzer öffentlicher All .
SIM ko« lisr ltsizerl . ! !. Wr .- lffkib! ««.

Es ladet sreundlichst ei»L . Kopperhörn.
! ' N

Sk ILüstrL»ssr Lot .
Heute Sonntag :

GroßesFliniilicn-Kmnfchr«
— ' Anfang 6 Uhr.

Es ladet ganz ergebenst ein

Tk . pnlnn . Nmenstraße.
^ X « XXXXX » « MXXXXXXXXÄ6

Heute Sonntag
s «

wsz« ergebenst eiuladet

v.

FbM oo F 5 Ä2 s- „

Wittrne D . Winter .

Heute Sonntag :

4 HSrr ' .
Hierzu ladet sreundlichst ei« Die Obige.

§Lkikkl)LUör- ZUSssLllAVöröiL

Versinokabnen , öannvr,
8tsnllarton

ln xrLoktvoUsr r̂isKLrunx ^ mLs-
sixsL kreisen Ustsrt

D ilbolm II !I I« N! a I, !I ,VLren (RLI.)
ksLnsuLadriL unä ^.tsUsr kör

LtlSLtsrwalorsr.
VstLiostt llvL xowalto Lotvürks stsLen rv VrvvswLv«ia
zu Ick/4 °/y gegen I . Hypothek ist stets
zu haben durch

t « « r A » 88v « , Kaiserstr . 64 .
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Zu dem am 7. Oktober 1894
im Saale des Herrn Rafchke (Tonhalle )
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bestehend in
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werden Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst eingeladen

Eintrittskarten sind bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern, sowie
bei Herrn Raschke zu haben .

Vorverkauf 30 Pf ., an der Kasse 40 Pf . Ball 1 Mark.
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr Abends .

Der Vorstand
Reduktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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Soumag, den 7. Mover 18S4.
LVas lehrtMe neueste Seeschlacht ?

Man schreibt der „Post " :
Es war vorauszusehen , daß die Aeußerüngen , welche der

Aommandirende Admiral der österreichischen Marine , Freiherr
v. Sterneck, einem Vertreter der „N . Fr . Pr ." gegenüber be¬
züglich der Ergebnisse der Schlacht an der Aalumündunggethan
haben soll, in der Presse großes Aufsehen erregen würden . In
her That gehen auch schon einige Blätter daran , sie in ihrem
Zinne auszunutzen . Besonders bemüht sind die Gegner unserer
maritimen Entwickelung, denjenigen Passus auszubeuten , in
welchem der genannte Admiral den modernen großen Panzer -
Riffen die entscheidende Geltung in Seekriegen abspricht. Daß
A dabei sich sehr vorsichtig ausdrückt und ein endgiltiges Urtheil
kst nach Einlaufen genauerer Nachrichten fällen zu dürfen meint ,
Md natürlich gern verschwiegen.

Inzwischen sind eine Reihe von Einzelheiten über diese merk¬
würdige Seeschlacht bekannt geworden, die jedem vorurtheilsfreien
Betrachter geradezu die Anerkennung der Nothwendigkeit großer
Panzerschiffe aufzwingen . Wir müssen, um dies zu zeigen , auf
einzelne Details näher eingehen.

Admiral v . Sterneck sagt : „Wir sehen, daß deckgepanzerte
Schiffe mit Vortheil sich gegen schwere Schiffe geschlagen haben ."
Kmuß daran erinnert werden, daß die ganze chinesischeSchlacht-
Knie nur 2 Panzerschiffe aufwies , daß die iibrigen 10 Schiffe
derselben aus 2 verhältnißmäßig kleinen Panzerkreuzern und 8
^schützten Kreuzern bestand, gegen welche die Japaner ein Ge¬
schwader von zum Th,eil ausgezeichneten modernen Schnellkreuzern
cht ganz vorzüglicher Armirung einsetzten . Dazu kommt noch,
daß die beiden chinesischen Panzer weder der modernen Artillerie
gewachsen , noch torpedosicher gebaut waren, - ihren Größenverhält -
nifsen nach waren sie den japanischen Gegnern nur wenig, an
Nrmirung kaum noch überlegen . Betrachtet man ferner die
Taktik beider Gegner , so kann ohne große Uebertreibung be¬
hauptet werden : Der Japaner war Schütze, der Chinese —
Scheibe. Daß der Letztere todesmuthig auf seinem Posten aus¬
hielt und schoß, so gut und so schlecht es eben die mangelhafte
Ausbildung seiner Schiffsbesatzungen zuließ, ändert daran wenig
Der Vorgang war , wenn man aus den beiderseitigen Berichten
das Uebereinftimmende kombinirt , der, daß Admiral Ting die
sialumündung nicht verlassen zu dürfen glaubte , weil ein Theil
feiner Transportschiffe noch

'
nicht in Sicherheit war . Daraus

resultirt denn auch seine Taktik, den feindlichen Angriff in langer
Linie, mit den beiden Panzern in der Mitte , mit ganz kleiner
Fahrt, beinahe sich auf der Stelle haltend , zu erwarten . (Nach
einigen Berichten haben die Panzerschiffe sogar Schutznetze aus¬
gebracht gehabt . )

Wie ganz anders der japanische Admiral ! Er hatte für
keine Transportflotte zu sorgen, seine Manöver hatten den ein¬
zigen Endzweck , die verschiedenen Waffen seiner Schiffe zur best¬
möglichen Verwendung zu bringen . Und das that er denn auch
in bewunderungswürdiger Weise . Uebereinstimmend wird be¬
richtet , daß das Hauptziel des japanischen Angriffes während
der ersten Stunden die beiden chinesischen Panzer waren . Die
Einzelheiten sind bekannt . Die Schutzschilde der Barbette -Thürme
zeigten sich als ungenügend, - ein einziger glücklicher Treffer be¬
raubte den „Chuen -Uen" seiner schweren Artillerie . Das Still¬
liegen der chinesischen Linie erleicherte natürlich die Verwendung
des Torpedos ungemein .

Endlich kam noch dazu, daß die Nähe des Landes die Br
Wegungen der .Chinesen behinderte und daß infolgedessen einige
Schiffe derselben durch Strandung der letzten Möglichkeit beraubt
wurden , eine taktisch vortheilhafte Stellung einzunehmen.

Alles dieses zusammengenommen , ist der Ausgang des
Kampfes nur zu begreiflich , während das Ergebniß wohl wesent¬
lich anders ausgefallen wäre , hätte Admiral Ting nach Hinter¬
lassung einiger Kreuzer zum Schutz der Transportschiffe den
Feind auf hoher See aufgesucht und durch geschicktes Manöve -
riren seine Waffen zur Geltung gebracht. In Bezug auf den
Werth der Panzerschiffe läßt sich dagegen nach unserer Meinung
nur das schlußfolgern, daß es eine gebieterische Nothwendigkeit
ist, das Marinematerial auf der Höhe der Zeit zu erhalten und
neuen Geschützen gegenüber auch wirksamen Panzerschutz aufzu -
stellen , so kostspielig das mitunter auch sein mag . In höherem
Maße noch gilt dies in Bezug auf den Schutz gegen die Tor¬
pedos , welcher ohne Benachteiligung der übrigen Eigenschaften
nur bei genügender Schiffsgröße wirksam hergestellt werden kann.

Kamen wir zu diesem Ergebniß bei Betrachtung der
chinesischen Verluste , so sind wir überzeugt, daß wir dasselbe
Ürtheil hören würden , falls uns ein japanischer Offizier darüber
Rede und Antwort stehen müßte . Hier die Gründe : die japa¬
nische Regierung leugnet jede ernstliche Beschädigung ihrer im
Kampfe betheiligt gewesenen Schiffe. Trotzdem ist der Kampf
bei Einbruch der Dunkelheit abgebrochen und am folgenden
Morgen nicht fortgesetzt worden , so daß Admiral Ting den Rest
seiner Flotte in Sicherheit bringen konnte. Warum das ? Der
eüvaige Mangel an Munition erklärt dieses Verhalten des
schneidigen japanischen Admirals nicht genügend,- die Bestände
hätten sicher im Laufe der Nacht aufgefüllt werden können, da
die Expedition gewiß nicht ohne den erforderlichen Munitions¬
troß unternommen wurde . Wir sind der Meinung , daß trotz
der schlechten chinesischen Artillerie und trotz der geschickten japa -
tnschen Manöver das leichte japanische Geschwader derart zuge¬
richtet wurde , daß es eben nicht weiterfechten konnte.

Deutsche » Reich .
Berlin , 5 . Oktbr . Zur Stellungnahme gegenüber dem

Erlaß des Ministers der geistlichen Augelegenheiten vom 31 . Mai
d> I . über das höhere Mädchenschulwesen in Preußen fand
gestern in der Aula der hiesigen königlichen Elisabethschule eine
Sitzung des erweiterten Ausschusses des „Deutschen Vereins für
das höhere Mädchenschulwesen" statt , zu der der preußische Verein
öffentlicher höherer Mädchenschulen und viele Zweigvereine Dele¬
giere entsandt hatten . In Vertretung der preußischen Unterrichts¬
behörde waren der Wirkliche Geheime Oberregierungsrath Dr .
Schneider und der Seminardirektor Moldehn erschienen . Die
einleitenden Referate hatten Dr . Neumann -Danzig und Professor
Thorbecke-Heidelberg übernommen . Beide Referenten unterbreiteten
der Versammlung folgende Resolution : „ 1 ) Der Deutsche Verein
für das höhere Mädchenschulwesen empfindet es dankbar , daß die
bon ihm langersehnte staatliche Regelung des höheren Mädchen-
fchulwesens in Preußen durch die Bestimmungen vom 31 . Mai
d- I . in Angriff genommen worden ist . 2 ) Er weiß sich mit
den für die Schule gestellten Lehrzielen und mit der empfohlenen
Methode im Allgemeinen im Einklang . 3 ) Im Gegensatz zu
den Bestimmungen der Neuordnung erblickt er in der zehn¬
stufigen höheren Mädchenschule eine durch reiche Erfahrung

bewährte und für die höhere weibliche Bildung des DeutschenI
Volkes unentbehrliche Einrichtung . 4) Die Einrichtung wahl¬
freier Kurse vermag darum nach seiner Meinung für die Bil¬
dungsarbeit des zehnten Schuljahres der höheren Mädchenschule !
einen Ersatz nicht zu gewähren, Wohl aber das in vielen Kreisen !
gefühlte Fortbildungs -Bedürfniß der weiblichen Jugend nach
Erledigung der zehnstufigen höheren Mädchenschule zu befrie¬
digen . 5 ) Der Verein findet sich ganz im Einklang mit der
Absicht der Unterrichtsverwaltung , den weiblichen Einfluß in der
Erziehung anch auf der Oberstufe der höheren Mädchenschulen
zu verstärken,- er sieht in jeder Lehrerin die selbstverständliche
Gehilfin des Direktors , fürchtet aber , daß die Einsetzung einer be¬
sonderen Gehilfin die Einheit der Schulleitung gefährden und zu
unhaltbaren Verhältnissen führen werde . Was die wissenschaft¬
liche Ausbildung der Lehrerinnen betrifft , so hält er es für die
Pflicht des Staates , diese Ausbildung nicht der Privatthätigkeit
zu überlassen, sondern selbst in die Hand zu nehmen und dazu
die nöthigen Veranstaltungen zu treffen . 6) Er beklagt es als
eine Schädigung des Ansehens und ein Hemniß für die Wir¬
kungsfähigkeit der höheren Mädchenschule, daß ihr auch in der
Neuordnung die Anerkennung als höhere Lehranstalt vorent¬
halten ist ." — Geheimrath Schneider vertheidigte die Gesichts¬
punkte der Regierung . Es müsse doch auch nicht vergessen wer¬
den , daß, wenn ein junges Mädchen neun Jahre hindurch regel¬
mäßig die Schule besucht habe, schon das Gespenst der Bleich¬
sucht vor der Thür stehe . Der Minister sei weit entfernt ge¬
wesen , die Bildung der höheren Töchter zurückschrauben zu
wollen, - das Ziel solle das alte bleiben, man habe es erleichtert
durch Hinweglassung von Nebensächlichem. Eine Mutter habe
zudem doch auch ein Recht auf ihr Kind, - solle sie es erst, wenn
der Bräutigam komme , in die Kochschule schicken , wo man lerne,
Majonnaise zusammenzusetzen, aber nicht Rindfleisch zu kochen ?
— Von den einzelnen Thesen rief eigentlich nur die dritte , in
der man sich für einen zehnjährigen Unterricht aussprach,
eine lebhaftere Debatte hervor . Es wurde betont, daß das
Lehrziel ohne Schädigung der Gesammtheit unter zehn Jahren
nicht zu erreichen sei . Die "

These 3 wurde unter der Voraus¬
setzung genehmigt, daß der Schulunterricht mit dem sechsten
Jahre beginne,- oie (übrigen fünf Thesen fanden unveränderte
Annahme .

Die Zahl der nationalliberalen Vertreter , welche sich im
großen Saale des Saalbaues in Frankfurt eingefunden hatten ,
betrug über 400 . Oberpräsident v . Bennigsen hatte sein Aus¬
bleiben entschuldigt. Die Verhandlungen waren nicht öffentlich
und dauerten von 11 Uhr Vormittags bis 5 ^ Uhr Abends.
Zu Vorsitzenden wurden Staatsminister a . D .

' Hobrecht,
Dr . Hammacher (Berlin ) und Dr . Aub (München) gewählt .
Die vom Centralvorstand festgestellten Anträge wurden mit un¬
wesentlichen Abänderungen zum Beschlüsse erhoben. Sie lauten
im Auszug : 1) Gegenüber der bedrohlich wachsenden Gefahr der
Unterwühlung unserer staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung
hat die national -liberale Partei niemals einen Zweifel gelassen ,
daß sie es bei der Abwehr der Umsturzbestrebungen an sich nicht
fehlen lassen werde. Aus - besten Kräften hat sie mitgewirkt , den
berechtigten Forderungen der minder begüterten Klassen in sach¬
gemäßer Weise gerecht zu werden . Dazu sind Wir auch ferner
bereit . Ebenso entschlossen sind wir , das Nothwendige zu thun ,
uni die Grundlagen unserer nationalen , staatlichen und gesell¬
schaftlichen Ordnung zu schützen. Zu einem Kampfe gegen die
Umsturzparteien bedarf es aber nicht allein des kräftigen Wider¬
standes der bürgerlichen Kreise,, sondern in erster Linie auch eines
klaren Programms der Regierung und einer zielbewußten ein¬
heitlichen Haltung derselben, welche bis jetzt nicht ersichtlich ge¬
wesen ist. 2 ) In Bestätigung des von der Partei allezeit einge¬
nommenen Standpunktes geben Wir aus Anlaß der neuerdings
wieder schärfer hervorgetretenen national -polnischen Bestrebungen
wiederholt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Unterstützung der
deutschen Volksgenossen in den östlichen Provinzen gegen das
Polenthum die unabweisliche Pflicht aller patriotischen Männer
in Gesammtdeutschland bildet . Wir erwarten von Seiten der
Regierung im Reiche und in Preußen , daß Alles unterbleibt ,
was die polnisch -nationalen Ansprüche zu bestärken geeignet ist.
3) Für das finanzielle Verhältniß zwischen dem Reich und den
Einzelstaaten muß eine sichere Grenze gezogen werden . Nicht
allein , daß das Reich für die Aufbringung der für seine Aus¬
gaben nothwendigen Mittel aufzukommen hat : die finanzielle
Lage der Einzelstaaten verlangt , daß auch ihnen Mittel aus den
Reichsguellen zugewiesen werden . 4) In der Erhaltung eines
gesunden und kräftigen Mittelstandes in Stadt und Land er¬
kennen wir eine der wichtigsten Vorbedingungen für die gesicherte
wirthschaftliche Entwickelung und soziale Ordnung im Reiche .
Wie wir jeder auf dieses Ziel gerichteten eigenen Thätigkeit der
Betheiligten das wärmste Interesse entgegenbringen , sind wir
auch bereit, demselben Zwecke dienliche gesetzliche Maßnahmen
anzuregen und zu fördern . 1) In Anerkennung der Nothlage , in
welcher sich — zumeist in Folge der Entwickelung des Verkehrs¬
wesens — die Erwerbsverhältnisse der deutschen Landwirthschaft
z . Z . befinden, erachten wir es aus Gründen der nationalen
Politik wie der Nationalwirthschaft in verdoppeltem Maße für
unsere Pflicht , alle diejenigen Maßnahmen nachhaltig zu
unterstützen, welche dazu dienen, diesen hochwichtigen Erwerbs¬
zweig der nationalen Produktion zu erhalten und zu kräftigen .
Dazu rechnen wir in erster Linie eine gerechte und maßhaltende
Besteuerung des landwirthschaftlich benutzten Grund - und Gebäude¬
besitzes, namentlich die Beseitigung einer ungerechtfertigten Doppel¬
besteuerung, wo solche noch besteht. Dahin gehören ferner die
Begünstigung und Herbeiführung intensiver Kultur durch ver¬
mehrte Fachbildungsgelegenheit , durch Entwickelung des Neben-
und Kleinbahnwesens , durch Schiffbarmachung und Regulirung
der Flüsse und Herstellung neuer, der Landwirthschaft nutzbar
zu machender Wasserstraßen , nicht minder die eingehendste Rück¬
sichtnahme auf die landwirthschaftlichen Interessen bei der Bildung
der Eisenbahntarife für den Transport von Düng - und Futter¬
mitteln sowie der Stückgüter . 2) Zur Erhaltung eines tüchtigen
Handwerkerstandes bedarf es der thatkräftigen Zusammenschließung
der Gewerbsgenossen , wie dieselbe mit der Erneuerung der In¬
nungen und mit anderen Vereinigungen schon vieler Orten er¬
folgreich begonnen hat . Eine der vornehmsten Aufgaben der
Innungen , Gewerbevereine u . f . w . bleibt die Pflege des Lehr-
lingSwesens, wobei nicht nur die technische, sondern auch die
wirthschaftliche Ausbildung und vor Allem die Erziehung der
jungen Leute zu sittlich ernster Lebensführung anzustreben ist.
Dem Staate liegt es ob, hierzu durch Errichtung oder aus¬
giebige Unterstützung von Fortbildungs - und Fachschulen nach¬
haltig beizutragen . Die allgemeine Einführung des obligatorischen
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Befähigungsnachweises ist angesichts der heutigen Entwickelung
gewerblicher Thäigkeit nicht durchführbar . 3) Bei voller . Aner¬

kennung der segensreichenWirkungen unserer Arbeiterversicherung
und dem unbedingten Festhalten an dem Grundgedanken derselben
ist eine Vereinfachung in der Organisation und damit eine Herab -
minderung der übermäßigen Verwaltungskosten zu erstreben. Der
Ausdehnung der Unfallversicherung auf das Handwerk stehen da¬
her zur Zeit noch Bedenken entgegen,- dieselbe kann erst in An¬
griff genommen werden, wenn die Vereinfachung in der Organi¬
sation durchgeführt ist. 4) In Uebereinstimmung mit dem Ein¬
treten der Reichstagsfraktion für die Verschärfung des Wucher¬
gesetzes und für das Gesetz über die Abzahlungsgeschäfte erkennen
wir es zur Erhaltung von Treu und Glauben in Handel und
Wandel für nothwendig, den mannichfaltigen Arten des unlauteren
Geschäftsgebahrens sowohl im Wege der Vereinigung , als auch
mit gesetzlichen Bestimmungen — in erster Reihe Ersatzpflicht
und Buße, in schweren Fällen Strafen — scharf entgegenzutreten .
Insbesondere ist der Verrath von Geschäftsgeheimnissen, die ge¬
winnsüchtige Verschleierung der Beschaffenheit, der Menge des
Gewichts und des Preises , sowie der Herkunft der Maaren namentlich
auch bei sogenannten Konkursausverkäufen und Versteigerungen ,
der Schwindel im Firmenwesen und die mißbräuchliche Berufung
auf den Patent -, Marken - oder Musterschutz zu bekämpfen.
Das Interesse des gewerblichen Mittelstandes verlangt ferner
noch gesetzliche Maßnahmen zur sachgemäßen Beschränkung des
Hausirhandels und der Thätigkeit der Detailreisenden sowie der
gewerbsmäßigen Wanderlager und Waarenversteigerungen . Der
Geschäftsbetrieb der Konsumvereine, der Fabrik - und sonstigen
Konsumanstalten , insbesondere auch der Vereinigung von Militär -
und Civilbeamten streng auf den Kreis der Mitglieder dieser
Vereine und Anstalten zu beschränken,- der Verkauf an Nicht¬
mitglieder unter Strafe zu stellen. Alle solche Vereine u . s . w.
sind zu den staatlichen und Gemeindesteuern heranzuziehen .
Jeder Art von Begünstigungen des Geschäftsbetriebes der Be¬
amten - und Offiziersvereinigungen durch die Behörden treten
wir mit Entschiedenheit entgegen. Ebenso ist Ausgabe der Ge¬
setzgebung , die Bauhandwerker gegen die Schädigung durch den
Bauschwindel zu schützen. Das staatliche und kommunale Sub¬
missionswesen ist einer durchgreifenden Verbesserung zu unter¬
ziehen. 5) Die Kolonialpolitik der Regierung hat bei Verhand¬
lungen mit fremden Staaten mehrfach eine kräftige Vertretung
deutscher Interessen vermissen lassen. Ebenso war in der Ver¬
waltung unserer Kolonieen ein festes, zielbewußtes System noch
nicht zu erkennen. Durch das Schwanken in den Verwaltungs¬
grundsätzen wurde sowohl bei den Eingeborenen wie bei den Kolo¬
nisten das Vertrauen in Herbeiführung geordneter Zustände er¬
schüttert und es fehlt daher vielfach noch die unbedingt erforder¬
liche gesicherte Grundlage für gedeihliche wirthschaftliche Ent¬
wickelung unserer Kolonieen. Wir hoffen, daß aus den bisher
gemachten Erfahrungen die geeignete Nutzanwendung gezogen
wird , und sind nach wie vor bereit , eine maßvolle aber ziel¬
bewußte Kolonialpolitik zu unterstützen , insbesondere auch die
hierzu erforderlichen Mittel in verständigen Grenzen bis zur
Erhaltung der Kolonieen durch eigene Kraft zu bewilligen.

Die „Nordd . Allg . Ztg .", die Rößlerfche Schrift besprechend ,
constatirt , daß diese die große Menge sich mit der brennenden
Tagesfrage beschäftigenden Artikel und Schriftchen erheblich über¬
rage . Zu diesem Urtheil veranlasse sie nicht etwa Ueberein-
stimmung der Ansichten mit denen des Verfassers , die im Gegen-
theil an wesentlichen Punkten nicht vorliege, sondern das Gefühl ,
sich endlich einer ernsten Gedankenarbeit gegenüber zu befinden.

Die „Bank - und Handelszeitung " hält ihre Nachricht, die
kaiserliche Loge im Deutschen Theater sei wegen der Aufführung
der „Weber" gekündigt worden, aufrecht . Das Blatt theilt
ferner mit , den Offizieren der Armee und der Marine sei der
Besuch des Deutschen Theaters mit dem Hinzufügen verboten
worden, daß auch das Tragen der Civilkleider in diesem Falle
strengstens bestraft werden würde . — Bei der ersten Aufführung
der stark sozialistisch gefärbten „Weber" v . Hauptmann trug das
Theater durchaus das Gepräge einer wüsten sozialdemokratischen
Volksversammlung .

Die Sozialdemokraten sind mit ihren Liebeswerbungen bei
den Fleischergesellen schlecht angekommen. Die von jenen Unbe¬
rufene Versammlung sang patriotische Lieder. Der sozialdemo¬
kratische Berichterstatter kam überhaupt nicht zu Wort und wurde
übel zugerichtet.

Der Reihe nach rempelt der „Vorwärts " die „Genossen"
im Auslande an . Auf den 1890 in Berlin gefeierten, jetzt aber
in Acht und Bann gethanen Domela Nieuvenhuis ist Seidel in
Zürich gefolgt, und ihm schließt sich jetzt Herr Hyndmann von
der „Social Democratical Federation " an . Auch gegen ihn wird
die englische Sozialdemokratie — sie zahlt bisher nur wenige
Mitglieder — mobil zu machen gesucht . „Wir erwarten ", so
schreibt der „Vorwärts ", „von den englischen Genossen, daß sie
dem häßlichen Spiele ein Ende machen. " Hyndmann soll nämlich
in seinem Organ Verleumdungen über die deutsche sozialdemo¬
kratische Partei und deren Führer verbreitet und von einem
deutschen Ringe gesprochen haben, der alle nicht zu ihm gehörigen
Personen und Organisationen boykottire . Es verlohnt sich nicht,
auf die Einzelheiten dieses Kampfes einzugehen, in dem verletzte
Eitelkeit hüben und drüben eine große, vielleicht die größte Rolle
spielt. Als Einleitung zu dem großen Weltverbrüderungsakt
aber nimmt dieses sich über immer weitere Kreise erstreckende
Gezänk sich in der That seltsam aus .

Köln , 4 . Okt . In einer Sitzung der Stadtverordneten
wurde nach vorheriger Einigung mit den bisherigen oppositionellen
Parteien auf Antrag der Stadtverwaltung die Einführung einer
Umsatzsteuer, einer Luxussteuer auf Claviere, Equipagen und
Luxuspferde, sowie die Erhöhung der Hundesteuer beschlossen.

Gumbinnen , 4 . Okt . Der Kaiser hat heute Abend die
Rückreise von Jagdschloß Rominten angetreten .

Eberswalde , 5 . Okt . Der Kaiser ist heute Vormittag
10 Uhr 10 Min . und die Kaiserin einige Minuten später hier
eingetroffen. Beide Majestäten begaben sich alsdann im offenen
Vierspänner nach Hubertusstock.

M « r i « t.
— London , 6 . Okt . Wie die Morgenblätter melden, ging

der Admiralität nach dem gestrigen Ministerrathe der Befehl
zu, das britische Geschwader in den chinesischen Gewässern zu
verstärken. Es sollen unverzüglich dorthin entsandt werden : der
Kreuzer „St . George"

, der gegenwärtig in Portsmouth in Re¬
serve liegt, der Kreuzer „Aeolus ", der sich zur Zeit im Mittel¬
meer befindet , und die Kanonenboote „ Redcreast" und „Pigeon ",
die sich in den indischen Gewässern aufhalten . Die genannten
Schiffe sollen durch andere , in Reserve liegende Schiffe ersetzt
werden. — Der „Daily News " zufolge soll während einiger
Wochen kein neuer Ministerrath abgehalten werden .
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Wilhelmshaven , 6 . Okt. Anläßlich ihrer Freisprechung

ist folgenden auf der hiesigen Werft beschäftigten 8 Lehrlingen
wegen besonders guter Führung , Fleiß und Tüchtigkeit eine
Prämie in Form eines Sparkassenbuches über 15 Mk . verliehen
worden : Hahn , Ludewigs , Martens , Meyer , Radtke, Riedel,
Tugendheim und Tzschucke.

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Von der großen Fruchtbarkeit
unseres Küstenstriches legt eine Birne Zeugniß ab, welche uns
heute vorgezeigt wurde . Dieselbe ist in einem Garten an der
Kaiserstraße gewachsen und wiegt nicht weniger als 600 Sr ,
also l ' /z Pfund . Der Baum trug im Ganzen 120 Birnen ,
von denen keine weniger als ^ Pfund wog.

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Falsche Thalerstücke sind von
Berlin aus in Umlauf gesetzt worden . Ein solches Stück trägt
das Bildniß König Wilhelms I . und die Jahreszahl 1870 .
Das Falschstück ist aus Zink und Blei zusammengesetzt, in einer
Form hergestellt und um 1 Gramm schwerer, als die richtigen
Thaler . Auffallend ist, daß die Spur , wie früher wiederholt
bei Zwei- und Einmarkstücken, wiederum nach dem Braunschwei¬
gischen führt . Ob aber die Werkstatt dort zu suchen ist oder
ob dort nur der Vertrieb stattfindet , kann nicht beurtheilt
werden.

Wilhelmshaven , 6 . Okt. Durch Revisionsentscheidungen
ist verneint die Versicherungspflicht eines Ehemannes , der im
Aufträge seines Sohnes , bei dem er früher als Arbeiter thätig
gewesen war , angeblich gegen Lohn die Pflege seiner erkrankten
Ehefrau übernommen hatte , weil die Annahme , daß eine solche
Pflege eine Arbeits - oder Dienstleistung im Sinne des Gesetzes
sei, dem sittlichen Charakter der ehelichen Gemeinschaft widerspricht.
Selbst wenn der Sohn dem Vater für die Zeit der Kranken¬
pflege Lohn gezahlt haben sollte, stellen sich diese Geldzahlungen
nicht als Lohn für verrichtete Dienste, sondern als Geschenke
oder UnMstüAmgen , dar . .

A«s »er Umgezerr» mi» »er Provinz.
SaitVe, 4 . Okt. In der Nacht vom 2 . zum 3 . d . Mts.

hat sich auf der von hier nach Neustadtgödens führenden Chaussee
ein Mann bis auf das Hemd entkleidet, ist in solchem Zustande
eine Weile auf- und abgegangen und darnach halb erstarrt bei
Herrn Landwirth Bargen in Loppelt angekommen, wo er freund¬
liche Aufnahme gefunden. Ob dieser Mann , der vorgegeben,
Krüger zu heißen und längere Zeit auf der Werft in Wilhelms¬
haven gearbeitet zu haben, in Trunkenheit oder in einem Anfall
von Geistesschwäche diesen Schritt gethan , ist noch nicht bekannt.
Vielleicht trägt diese Mittheilung zur Aufklärung bei .

Oldenburg , 4. Oktbr. (Strafkammer .) In der Sitzung
des Schöffengerichts zu Jever vom 11 . Juni 1894 war der
Werftarbeiter G . zu Heppens wegen Körperverletzung zu einer
Gefängnißstrafe von drei Monaten verurtheilt worden . Gegen
dieses Urtheil hatte der Angeklagte Berufung eingelegt. Die
erkannte Strafe wurde in dem heutigen Termin auf einen
Monat herabgesetzt. — In der Stafsache gegen den Handels¬
gärtner H - zu Wilhelmshaven wegen Jagdvergehens hatte das
Schöffengericht zu Jever in der Sitzung vom 17 . Juli für Recht
erkannt : Der von dem Angeklagten gegen den Strafbefehl vom
26 . Mai d . Js . erhobene Einspruch wird als unbegründet ver¬
worfen . Der Angeklagte ist eines Vergehens gegen Z 292 des
St .-G .-B . schuldig und wird deshalb in die in dem gedachten
Strafbefehle festgesetzte Geldstrafe von 70 Mk . verurtheilt .
Außerdem wird auf Einziehung des Gewehres und des Hundes ,
welche der Angeklagte bei dem unberechtigten Jagen bei sich ge¬
führt hat , erkannt . Das heutige Urtheil lautete auf Freisprechung
von Strafe und Kosten.

vermischtes .
— * Breslau , 4 . Okt . Im Prozeß der Grafen Henckel

von Donnersmarck gegen den preußischen Bergftscus wegen des
Bergregals im Territorium der Fideicommißherrschaft Beuthen
in Oberschlesien erkannte das Landgericht Beuthen auf Ab¬
weisung der Klage . Da neuerdings der Werth des Streitgegen¬
standes auf 46 Millionen Mark bemessen ist, so ist wegen der
enormen Prozeßkosten zweifelhaft, Wb die Kläger nochmals Be¬
rufung einlegen.

—* Posen , 5 . Okt . In der Cementfabrik zu Rudnik
bei Czenstochau erstickten sieben Arbeiter im Hochofen bei der
Rostreinigung .

—* Zum Tode des Fräulein v . Salamon wird aus Pest
berichtet, daß die gerichtliche Untersuchung, die in der hypnotischen
Affäre der Verstorbenen eingeleitet worden , nunmehr ganz einge¬
stellt werden dürfte .

Prets - RSthsel .
Man sucht mich auf dm Umm ,Man sucht mich tu der SanS ,Mau Mt mich zum Bewehre ,Nu« rächet , Kunz und Haus.

A « fISs « « g des PretS - RSthselS 1 » Nr . 22Sr
Vergiß mein nicht .

Es gingen 14 Lösungen ein, die Prämie erhielt Käthe Hausmann .

vom
Wetterbericht für di- Nordserhäfe»
Freitag , den 5 . Oktober 1894, 8 Uhr Mmorgens .

tztationjen .
Baro¬
meter

Win d. Tem-

Wchtung Ställe Wetter . pera-
tur

rechtwetsend . 1—13 Osls.
NNO
NO

3
3

wolkig
bedeckt

11
1V

W 4 wolkig 13
NO 3 bedeckt 9

NNO 3 do. 13
NO 4 do. W
NO 3 halb bedeckt 12
NO 4 Regen 11
NO i woÜig 10
O 3 bedeckt 10
O 2 do . 11

Oueenstown 7KS,8
Aberdeen 789,r
Great Darimmth 7Sl,0
St . Mattbteu bet Brest 782,0'
mrst -LIght (Reedlei) 7SS,1
elder 789,2
orkum 783,5

Sambnra 787,0
hlt MAtUMl 784,0
itaaen 788,8

besnaes 787,»
Ueberstcht der Witterung :

Martina etwa 770 norwegisches Meer , Depression unter 760 Deutschland.
Kanal frbche , deutsche Küste kühle bis starke , meist nordöstliche Winde . Wetter

trübe . Wärmeverhältnisse nahezu normal .

Seegang .
0 -- Wicht ,s -- äußerst

Laroltnensiel . . . . . Abfahrt
GarmS

hm
iußerft

hoch.

tzohenktrch
TettmS .

Jever . Ankunft

Tuch und Buxkiuftoffe k AK . 1 .75 klx . xvr Avtvr
Cheviots und MettouS L „ 1 . 95 „ „ „

uadelfertig ca. 140 om breit, versenden direct franco
OvttiogSr L Lo», » . U .« Fabrik- DdpSt .

Modernste Muster bereitwilligst franco.

Mmserdam
Steinhaufen
Bockhoru .
Grabstede .

Grabstede .
Bockhorn
Steinhaufen
Ellmserdam

Zetel . .
Bockhom .

ab 8.08
an 8.15
au 8.25

6.4«
6.54
7 .09
7.21
7 .28
7.35
7 .45

S.23
S.30

Nchm. Nchm.
2.31 6.10
2.40 6.19
2.47 6.26
2.54 6.33
3 .00 6. 39
3.07 8.46
3.17 S.56

sttdk.

Grabstedr -Bockhorn-Ellenserdam.
ab — 8 .30

Bockhom
Zetel .

. ab — 8 .40 12M

. ab — 8.48 I2 .3S

. ab — 8.55 12.45
Zetel -Bockhorn .
6.10 12.15 3 .32

. . an 6 .19 12.24 3 .41
Bockhorn-Zetel .
9.34 1.59 5.23
9.43 2.08 5.32

1 .20
1 .28
1 .35
1 .45

1 . 50
1 .58

Bramloge -Bsrel

Wilhelmshaven
Bant
Mart «

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (A . L . 2 )

Wilhelmshaven -Bremen-""
Mrg. Nchm.

rtmfiel .
tds > ' 'Sands

Ellenserdamm
Dangasternio ,
Var« .

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

lvr

Oldenburg
Breme » (Hpt

6. 17
8.22
6.28
6.34
6.35
6.48
6 .59
7.05
7 .19
7 .29
7.39
8 .01
8.15
9 .32

9.56 —

10.05
10.11
10.14
10.22

Nchm.
12.45
12.50
12 .56
1 .02
1 .06
1.15

Oldenburgs

Dangastermoor
Ellenserdamm
Sandes ' '

Marimfiel .
Bant . . .
Wilhelmshaven

10.34 — 1 .26
10.47 — 1.40
10 .5« — libO
11 .M — 1 .59

Ankunft 8 .01 11 .21 — 2.15
« bsahrt 8.15 11 .30 — 2.30

Bh.) Ankunft 9 .32 12.40 — 3 .45
Bremen-Wtlhelmshaven .

Mrg. Mrg. Brin. Nchm .
— 6 .25 10 .18 2.10
— 7 .50 11 .30 3 .30
— 8.01 11.40 3.45
— 8.21 12 .02 4.02

„ - 8 .30 12.11 4.11
„ — 8.39 12.21 4.20
„ — 8.49 12.32 4.30
„ — 8 .58 12.41 —
„ — 9.06 12 .50 4.45

Ankunft — 9.15 12.59 4.54
« bfahrt — 9 .20 1.02 4.59

„ — 9 .26 1 .08 5.05
„ — 9.32 1 .14 5. 11

9 .35 1 .18 5. 15

ab .

Nchm .
3.50
3.55
4.01
4.07
4.09
4.18
4.28 ,
4.38
4.50
5.01
5. 11
5.34
5.50
7.10

Bremen (Haupt Bahnh.) « bfahrt
Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Wilhelmshaven -Wittmund-Emden.

Mrg. Mrg. Brm . Vrm. Nchm. Nm . Rm.
Wilhelmshav. ab 6.17 7.18 8 .55 9.58 12.45 3.50 4.35
Bant
Marimfiel
Sande t

^
Sander-Busch „
Ostiem . . „
Heidmühle . „
Jever j H
Bereinigung „
Asel . . . „
Wittmund , an

Wittmnnd ab
EsenS . „
Norden . an
« urtch . „
Emden . „

6.22 7 .23
6 .W 7.29

an 6.34 7 .35
7.45
7.51
8.00
8.05
8.13

9.00 —
9.07 10.05
9 .13 19 .11
9 .27 —
9.33 —
9.42 —
9 .48 —
9.57 -

12.57 3.55 4.40
12.56 4.01 4.47

1 .02 4 .07 4.53

— 8 .17 10 .15
— 8.25 10.23
— S,S1 10.29
— 8.37 10 .35
— 8.43 10.45
— 9.12 11 .16
— 10.12 12.17
— 11 .30 2 .21
— 11 .44 2.37

1 .10
1 .16
1.25
1 .31
1.40

5.05
5.11
5.20
5.26
5.35
5.42
5.50
5.56
6.02
6 .09
6.40
7 .46
9.05
9 .19

AbS.
7.05
7.10
7.16
7 .22
7 .35
7.41
7.50
7 .56
8.06

Nchm .
5.43
6.49
7 .00
7.17
7.26
7.35
7.45

7.58
8.07
8. 9
8.15
8.21
8 .25

AbS.
7 .30

7.38
7 .44
8.15
8.21
8.30
8.36
8 .45
8.55
9.03
9 .09
9.15

AbdS.
7 .30

7 .38
7 .44
7 .49
7 .57
807
8 .12
8 .27
8.37
8 .47
9.03
9.20

10 .44

AbdS
8.23
9.43
9.56

10.15
10 .24
10 .33
10.43
10 .51
10.59
11 .03
11.12
11 .18

11.24

AbS.
10.10
10.45
10 .51
10 .58
11 .15
11.21
11 .31
11 .36
11.45

7 .32
8.36
9.07

MühlMtetch
Borgstede .
Langendamm
Barel . .

Varel-Vramloge.
. . . AbfahrtBarel .

Langendamm .
Borgstede .
Mühlmteich .
Bramloge, . . . ., . .

Bockhoru -Borgstede.
Bockhom . - . . . . . . . ab 6.20
Krahnmkamp . ab 6 .29
Rahling . ab 6.36
Borgstede . an 6.43

Borgstede-Bockhor«.
Borgstede . ab
Rahling . ab
Krahnmkamp . ab
Bockhom . an

Oldenburg .
Leer . . .
Leer . . .
Weener . .
Neuschanz .

Mrg. Brm. Nchm.
.7.50 — 3.48
8.20 — 3.55
8.27 9.57 4 .07
8 .34 10.04 4 .14
8.40 10 . 10 4 .20

'
7 . 15 12.40 4 .45
7.22 12.47 4 .52
7.29 12 .55 4.58
7 .35 1 .01 —
7.41 1 .07 ' —

9.33
9.42
9.49
9.56

9.09
9,17
9 . 24
9 .32

« bdz
9 .1h
9 .18
9 .2«
9 .38
9.38
9.4«
S.b«

8.0S
8.U
8.28

7.2g
7.3«
7.3«
7.45

6 .bd
7.04

8.8z

M «,
7.IS
7.2«
7,27
7-34
7.40

S.N

3.W
3H
4«

4,88
5.87
514
522

Oldenburg-Leer-Nenfch -mz .
AbdS.
6.57ab

Mrg. "So Brm.
11 .38

Nchm.
3 .42

WS.
S.S8

an — 10.00 1 .04 5.02 8.17 11.18
ab 6.50 10 .27 1 .25 5 .08 8.25
» 7.45 10.53 2.20 5 .35 8.54

an 8 .08 11.09 2.43 5.52 9.10 —

Neuschanz .
Wem« . .
Leer . . .
Leer . . .
Oldenburg

Leer . .
Emden . ,

ab
an

Emde»
Leer .

iilde . .
ordmham

Nordenham
Hude . .

Ms .
Ank.

Abs.
Ank.

Neuschanz -Leer-Oldrubnrg.
Brm. Nchm.Mrg. Brm.

. ab 5.07 8.30 11 .25 3.15
9.10 11 .55 3.45
9.45 12.25 4. 11

. ab 6.12 10.00 12.44 4 .18
. an 7.42 11 . 18 2. 11 5.38

Leer-Emden.
— 10.55 5.17 8 .25
— 11.31 5.56 9.03

Emden-Leer .
ab 5.25 9.15 11ck>5
an 5.57 9.52 12 .32

Sudr-Nordenham.
Nchm . WdS.Brm. Brm. Brm.

— 8 .45 12.00 3.10 6 .33
— 10.08 1.20 4.35 7 .55
Nordenham-Hude.

Mrg. Brm. Brm.
— 5.45 9.28
— 7.10 11 .00

Nchm. Nchm .
1.20 4.45
2.47 8.10

Nchm,
S.lS
«.48
7.II
7,2«
8.S2

11 .4S
12,17

5,88
53S

SÄ
11 .17

WS ,
7.4S ^

Emde» .
Anrich .
Nordm .
EsmS .
Wittmnnd

Wittmnnd
Asel . . .
BerekrigMH
Jever s

'

Hetdmühle .
Ostiem . .
Sander-Butch
Sande
Mart «
Bant
Wilhelmshaven

ab

an
ab

an
ab

an
ab

an

Emden-Wtttmnnd-Wtlhelmshaven .
Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm. Nchm. Nchm.

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

5 .50
6.03
6.09
6.21
8 .28
6 .34
6.41
6 .48
6.52

7 . 35
7 .42

7.50

7.32
8.36
9 .07
9 .13
9.20
9.2«
9 .33
9.37
9 .47

9.69
10.05
10.15
10.22
10.29
10 .33

7 .32
7.45

10.15
11 .19
11 .45
11 .50
11 .57
12.03
12 .10
12.23
12,33
12 .38
12.47
12 .53

1 .02
1 .08
1 .14
1 .18

3. 15
3.25
4 .57
6.03
6.33

3.25
3.35
340
3.49
3 .55
4 .10
4.17
4.24
4.28

4.59
5 .05
5.11
5.15

6. 40
6.47
6.53
7.00
7.05
7.15
7.20
7.29
7.35
8 .VS
8.15
8 .21
8.25

6 . 15
6.30
7 .46
8 .52
9 .20
9 .30
9.37
9.43
9.50

10 .30
10.40
10.45
10.54
11 .00
11 .12
11.18
11.24
11 .28

Jever -Carolincufiel.

Abfahrt

ffmhausm
TettmS
Hohenkirchen
»armS

Larolmensiel . Ankunft

10.05
10.16
10.23
10.29
10.36
10.43
10.51

Nchm. Nchm. AbdS.
1 .45 5.45 8 54
1 .56 5.56 9.05
2.03 6 .03 9 . 12
2 .09 6.13 9 .18
2. 16 6 .25 9.25
2 .23 6.35 9.32
2.31 6.45 9 .40

WtlhümShaven ab 6.17 9.58 12.45 3K0 7.S«
Bremen an 9.32 12.40 3.45 7.10 10 .44
Bremen ab 10.10 12 .51 4.37 8 .20 11.30
Hannover au 1 .23 3.35 7.1S 1111 2 .VS
Kassel — S.4V 12 .3» 4 .S8 S .SS
Frankfurt a M.

(über Kassel ) „ 10.18 6.30 — 9 .18
Z.' (Berlin

<->» Frtedrtchstr . „ 8 .28 — 7 .3S
Berlin(Lehrt .B .) „ — ,- — 6.55

Dresden N . „ — 12.S1 — — 10.53
Bremen ab 10 .10 12 .01 4 .3? 8 .20 I .1S
Münster an 2 .41 3 .57 701 (bis Osnabrück) 4 .02
Köln 4.31 7.12 9SS — 7 .20
Bremen ab 10 .08 1 .30 4.o7 S.»0 8-0? 11 .30
Hamburg (Haan. B .)

ab 12.55 4.17
6 .4S

S.46 8 .27 12.42
Kiel 3.35 10 .18 1.24 11 .00
Bremen ab 1i)w7 11.00 — 4.49 S.2S —
üb. (Berlin (L.B .) an 4.4« 7 .4 » — 1.24 1 .42

Uelz.(Dresden N . „ 8 .29 12,31 j — 8.20 8.29 —
Die Nachtzeiten (« Uhr Abends bis 6 Uhr MorgmS) find durch fette»

Druck hervorgchoben.

Verdingung .
6970 m kieferne Bretter , 1 , 2, 4

und 4,5 om starke, im November d . I .
zu liefern, , sollen am 15 . Okt . 1894 ,
Nachm. 41/2 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 1 . Oktbr . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

Avth. M Wer«,. -Angelegenheiten.
Die Unterzeichnete Abtheilung stellt

am 1 . November d . I . Dreijährige
Freiwillige als Heizer ein.

Es werden angenommen : Heizerund Feuerleute von See - und Fluß¬
dampfern , Locomotiven, größ . Betriebs¬
maschinen, sowie Schlosser , Kessel¬
schmiede, Kupferschmiede und Schmiede.
Die Einzustellenden müssen völlig ge¬
sund, frei von körperlichen Gebrechen
und besonders kräftig sein . Die
selben dürfen das 19 . Lebensjahr nicht
überschritten haben .

Die Beförderungs - Verhältnisse sind
günstige, so daß bei guter Führung
und entsprechenden Kenntnissen das
Auftücken zum Unteroffizier bezw .
Deckoffizier (Portepee - Unteroffiziere )
schnell erfolgt.

Freiwillige müssen im Besitz des
vorgeschriebenen Meldescheines zum
freiwilligen Dienst sein . Soweit sie
sich unter Beibringung derselben, sowie
ihrer Schulzeugnisse und Arbeitspapiere ,
Seefahrtspapiere rc . sticht persönlich
hier melden können, ist ein selbstge¬
schriebener Lebenslauf unter Beifügung
des Meldescheines und der übrigen er¬
wähnten Papiere hierher einzureichen.

Wilhelmshaven , den 5 . Okt . 1894 .
Kaiserliches Kommando

der H . Torpedo -Abtheilnnk .

Konkursverfahren.
In demKonkursverfahren üb . das Ver¬

mögen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm
Mengers alleinigen Inhabers der Firma
F . W . Mengers zu Wilhelmshaven ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf den 3 . Novbr .
1894 , Vorm . 9 >/, Uhr , vor dem
Königlichen Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1894 .«Saigliches Amtsgericht.

jMttthLltskluntlelliilz,
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Arbeiters Frerich Jürgen
Behrens aus Neufirrel , welcher eines
Vergehens gegen Z 263 des St . -G .-B .
beschuldigt ist.

Behrens soll sich zuletzt zu Upschört
aufgehalten haben .

Jever , den 3 . Oktober 1894 .

Der Amtsanwalt.
I . V . : Menzler .

Verkauf.
Wegen Auflösung zweier Haus¬

haltungen werde ich
Montag , cken 8 . ck. Mts.,

Nachm. S '/? Uhr aufangend,
im Kliem 'schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlichmeistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

1 Kleiderschrank, 1 Wäscheschrank u .
div . andere Schränke , 3 Sophas ,
2 Sophatische , versch . andere Tische ,
4 Waschtische , 1 Dtzd. Stühle , 1
Kommode, 1 Nähmaschine, 1 Regu¬
lator , 5 Spiegel , 2 Kinderbettstellen ,
1 Tresen , 1 gr . Glaskasten , mehrere
Bettstellen (mit u . ohne Matratzen ),

versch . gute Betten , 1 Taschenuhr ,
1 Garderobe , versch . Bilder , 1 Teller¬
borte , 2 Wassereimer, 1 Tragejoch ,
1 Waffertonne , 2 Waschballjen, 1
Schubkarre , 4 Werkbänke, 1 Pult ,
Bonbongläser , Petroleumkannen , 1
Petroleumkocher , 1 Kinderschlitten,
mehrere Koch- und Einmachetöpfe,
6 Fach Fenster , versch . Steinzeug ,
1 Torf - und Kohlenkasten , Nutz-
und Brennholz , versch . Männerkleider ,
1 Eisbehälter , 1 Tritt , 1 Parthie
Schreibhefte und Musikalien für
Pianoforte , 1 große Parthie Gardinen
in weiß und crorne, versch . Steh -
und Hängelampen und was sich
mehr vorfinden wird .

Heppens , den 5 . Oktbr . 1894 .

O . Harms .

1 tiedige Kuh ,
T Schweine ,

3 Kleiderschränke, 1 Kömptoir -
schrank , 1 Glasschrank , 1 Küchen¬
schrank , 2 mah . Sophas , 12
Polsterstühle , 2 Rohrsessel, mehre«
andere Stühle , 1 Ausziehtisch/
andere Tische , 3 Setzbettstellen Mt
Matratzen , darunter 1 sog . H"»-
melbettstelle, Kowmoden, Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Weckuhr, 1 Koffer ,
1 Waschmaschine, Baljen , iZeiE
rolle , 1 kupf. Kessel, Stein - und
Porzellansachen , 1 Gartenbank,
Gartenstühle und viele andere B
erhaltene Gegenstände , auch 1
Düngerhaufen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ei»

Verkauf. I . s . GSd«r««
Zu vermiethenMartensiel bei Sande . Die Erben

der weil . Hausmann H . A HarmS
Fra « Wwe . lassen am
Donnerstag , den 11 Okt. d . J ,

Nachm. 1 Uhr aufgd.,
in und bei dem Sterbehause der Erb¬
lasserin hies . folgende Nachlaßgegen¬
stände öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen :

zum 1 . Nov . mehrere WohNttvg ^
zu 3 u . 4 Räumen m . Wasserleitung'

Th . Schmidt , Börsenstr. 24 .

DiOKls
für 2 anständige Werftarbeiter bei

Bartels , Kronprinzenstr. 8'



Gegen durchaus sichere Hypotheken !
habe ich verschiedene Kapitalien vön

4- 6000 Ml .
M verleihen.
"

Heppens, 4 . Oktober 1894 .
n IkvLiLvrs .

Zu vermiethen
M,n 1 - Novbr. eine schöne vierräumige
o Verwöhnung mit Keller , Stall
M Trockenboden, Miethspr . 200 M .

Ferdinand Cordes ,
Bant am Markt.

Zu vermiethen
,M 1 - Nov . eine schöne 3räumige
Öbertvohnnng .

Frau Wwe . Koch , Tonndeich 31 .

Zu vermiethen
Me vierräumige Parterrewohnung
M 1 . November oder später , Preis
SSO Mk.

_ Margarethenstr. 5 .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung eine schöne Ituterwohunng
z. 1 . Nov . od . sp . Mühlenftr. 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder früher eine schöne
möblirte Wohnung .

Kronprinzenftr. 11 , I . r .
Die von dem nach Kiel versetzten

Herrn Werft-Sekretär Freund stück
benutzte große 5räumige

RageimMmg ,
Peterstr . 41, ist auf gleich od . später
z« vermiethen . _

In Neubremen habe ich eine drei-
räumige

Antermshnnng
zu November oder später zu ver -
mietheu .

Nl1urL « L> 8 ,
Wilhelmshnven , Peterstraße 41 .

Ecke dxr Peter - und Kielerstraße
ist eine

ßarlemwckliimg,
evtl , auch zum Laden, auf gleich oder
später zn vermiethen .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Offizierswohnung
in der Nähe der großen Kaserne .

Zu erfragen in der Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine 4räumige UuterwohNttNft zum
1 . November .

Neue Wilhelmshavenerstr. 18.

Zu vermiethen
umständehalber noch eine Wohnung
zum 1 . Nov . in meinem neu erbauten
Hause an der Kaiserstr ., Pr . 500 Mk.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlaf¬
stube.

Oldenbuxgerstr . 2 .

Gin junger Mann
kann LogiS erhalten.
Neue Wilhelmshav . Str . 69, 2 Tr . l .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohunug
zu 850 Mark inel . Wasser undMlb -
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

LüoH Awwerwsvll .

Zu vermiethen
eine 3räumige OberwohvUUg an
ruhige Bewohner zum 1 . Nov .

H . Barge «, Tonndeich 12 .

Roonstr. 84 «, Hinterhaus.

Zu verkaufen
einen 4jährigen schweren

VLLLavL .
Zu erfragen

„Elsätzer Hof ", Marktstr. 19 .

i 63883-, 2Ät- llllÜ
» krSwIell - 6e8vdsttvll .
I Llostontrstv
7 Oontrols vsrlooobsrsr Wsotsv .

— Looteiitrvi «

^
6 « Upons - Liul 8 « NU x.

^
Lonlantsslv ^ustlldruug - - - ISUsios sosdso

io tzlkter L.uÜÄgs swobisosos
vollsMllälx nmxsorbtzitet«

LrovULre:
„ 6spNa !83v !s8e w »S N

8peou !3üoll " -
mit bssoocisrsr Lsrü.oksiobÜAooA I

äsr Em!
7vi1- unü prämisngssokLfto. n
(2sii^ssoNLkts oot dssoiuLoktsio iz
Lioioo ) vsrssoäs tob. ßrotls ooä —
troovo. kB

1 HvdvrKebtzvtz ^ vrtkpaplvrv iverätzn als 8«8«UÄ6r 1tz vopüt 8 Nllä als 8on <l 6r 6l86Nt1lUiNi äsi ölurislueii HiuterlsAtzr^ 0llll 6 VtzrmvllAUllK mit anäereu LsstänLeii Ulltsr MlltsuslisrieieliiiunA miä aukhs^alirt.

k i iiiilLi I

knguünilvl in, Jaknv 1870
LvrILn >v . , L6drHL8trÄ88v 27, I . LtaKS.

IstiOAi «
für 1 oder 2 junge Leute.

C . Zoruo », Tonndeich 56 .

6k « 4 « 8 L1OAI8
für 1 oder 2 Mann .

H . Riemauo , Adolfstr . 13.
Zu vermietheu

zwei gut möbl . Wohm u . Schlaf¬
zimmer , Part ., ungenjrt an Herren
od . Damen auf sofort oder später . -

Neue Wilhelmshavenerstr . 6, u . r .
Ein freundlich

möblirt. Zimmer
auf sofort oder später zu vermiethen .

A . Leverenz »

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundliche Ober¬
in oh ner . Auto « Albers ,

Lothringen , Ostfriesenstr . 31 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre uud Etageuwohuungeu
an der Müller- und Maraarethenstr.-
Ecke. Näheres

Müllerstr. 6 .
Eine gut möblirte

Wohn- u. Schlafstube
ist auf gleich oder später zu vermiethen ,
Eingang separat.

F . LÜthcke Wwe ., Kaiserstr . 2 .

Zu verkaufen
ein großer Mautelofen , passend für
Saal oder Kegelbahn .

I-llilMZ k3ll88Sll .

Zu verkaufen
ein gut erhalt . Klavier für 80 Mk .

Grenzstr. 23 .

Gesucht
einige Maurergeselle « .

E . Schorta «.

Gesucht
ein Mädchen
auf gleich . Roonstraße 8 .

Gesucht
auf sofort ein Stundenmädchen .

Frau Nienstedt ,
Ecke der Markt - und Kielerstraße .

Eine sliubktt Wäschen«
für Familienwäsche , aus dem Hause ,
sogleich gesucht .

Adressen unter U. 5 an die Exped .
dieses Blattes .

Für ein erstes hiesiges Geschäft eine
fixe Persönlichkeit als

K « L 8 viL <Lvi'
gegen Salair u . hohe Provision gesucht .

Off . unt . 17. 50 an die Exp . d . Bl .

6t « 1v8 iß,OZll8 .
Friederikenstr . 9, u . l .

Ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , welches auch
etwas leichte Hausarbeit übernimmt,
per sofort gesucht .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Fr . Schünhoff , Wallstr. 9 .
Empfehle meine beiden

Ziegenböcke
zmn Decken .

H . Reimers , Schaarreihe.

Von Dienstag Abends
5 Uhr bis Mittwoch Abends
6 Uhr ist mein Geschäft
geschloffen.
s . voss ,

Ulmstrasie 1« .

Visitenkarten
m Kluk - ltltck KteilulmK

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8M,
Kroupriuzenstraste t .

Rach langjähriger ärztlicher Pr«zt» »»»
W»hle str r-ideole Hrr- I-» , «§«»« .

I >i <
treuer Rathgeber für alle Jene, die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fehlen. E< lese
e< «»ch Jeder , der an Schwächezußände «. Herz-^ ^ B^chUis,gss^ chw«-klopfen,

^ V«» — efmarren) zu. . -
L . LrQ»t, Homöopath , Hvtvo , »

^ Wird in Couvert verschloffen überschirtt.

selbst der wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch ' von „Trust
Muffes fchmerzstilleuder Zahu -
wolle ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehma «« , Drogenhandlung.

Staubfreie

empfiehlt als bestes Ofenputzinittel
Siek . Ledwänn,

Drogenhandlung,
Bismarckstraße 15 .

hält stets am Lager die

Sulhjlrickkrei des „Tageblattes
".

vr . moö . Kops ,
bomöstpatli !8i: ii8 «' kert.

I Kök« a. M . , Sachsemiug 66.
I ^ kschstunäsn8 - tlI Ist»', liiisüstts bnMcd.

Ein im Haushalt erfahr. Fräulein
wünscht die Bekanntschaft eines gutsit .
älteren Herrn resp. Wittwers zu machen .

Nur ernstgemeinte Offerten bitte
unter lü . R . 21 Poftl. Wilhelmshaven
einzureichen.

Mit dem heutigen Tage errichte
unter specieller Leitung einer tüchtigen
Directrice eine

llsmönaeiinsiltvi 'ki
und bitte bei rascher und geschmack¬
voller Arbeit um gefl . Aufträge .

A. Happach,
Varel, Neebs -Allee 14 .

PUMP????????
AIU ' Wer schnell » , mit geringsten
Kosten Stellung finden will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post" in Eßlingen a . N.

Am Montag, dev 8. und Dieustag, dea 9 . Utbr. :

Gr. Concert und Vorstellung
des zum ersten Mal hier anwesenden

AtznöiLeken kilusik- u . l(omiktzp-^WvmbIe8
in Nationaltracht.

Es gelangen sehr viele urkomische Sachen zur Aufführung .
Anfang Abends V Uhr . Entree SO Pf .

Um zahlreichen Besuch bittet
6i . 8vsto1v1 «IL.

Sonntag , de « 7 . Oktbr . :

Gv . Fcttttilteitkvoitzerien .
Die Musik wird ausgeführt vom

kVvnckisvIisn Musik u . äomikor-vnssmbls.
Entree für Herren LO Pf . Tanzabonnement L Mk .

Anfang Abends V Uhr .

8 vL«1v 1«n .
ILLsiuLsoLlsr » ol

Bismarckstrafie F .

Lonntag , V . Mts . , Nachm . L Uhrr

mit dmuffil,enden Famlit»-T«»M«;- e»,
ausgeführt von der Damenkapelle „Flower "

, Wien.
Zum freundl. Besuch laden ein

H. Turkey. F. Schladitz .

Ser km krmeML ^ ^ lieSrleli Lsrl 7. ?iMM .
unä violvr anstsrer koksr ^ürstliekiksiton

beehrt sich ergebenst anzuzeigen, daß die bisherigenMaten für den Ankauf der
renommirten,1 ^auf fder Chicago-Ausstellung wieder mit 54 ersten Preisen
prämierten

Originsl 8inggr fläkmvsekmön
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den Haushalt so ungemein nützlichen
Nähmaschine poch mehr zu erleichtern. Neben einer geringen Anzahlung sind
Raten festgesetzt von : , > ,

1 lVIrinlL vv öoliontlioti
oder

4 iVlurlr monritli oli .
Maschinen, welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden, sondern

ausschließlich dem Erwerb dienen sollen, werden gegen eine geringe Anzahlung
und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben und gehen
nach erfolgter Zahlung in das Eigenthum des Käufers über .

Aus Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eme
wöchentliche Miethe von Mark 1,50 verliehen, um es auch Demjenigen zu er¬
möglichen, der nicht kaufen will und nur vorübergehend genügend Arbeit hat,
sich eine billige Hülfskraft zu verschaffen .

vsmonR - Vavkpksttsn ,
(Thomanns Patent ) Fabrik in Golz¬
warden, empfiehlt die Generalvertretung
von A . Beruh alm in Barel. Ver¬
treter für Wilhelmshaven :

M . HVvxvnvi -. Börsenstraße .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Bismarckstr . 22 .

Leisten
8 toSs direkt au » der Fabrik von

von kltsn L ilsusssir in kstskaist,
in jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige und
Weiße Seidenstoffe, Lammte , Plüsche und Velvets .
Man verlange Muster mit Angabe d . Gewünschten.

( rlllt - 8 4 . 0K18
Grenzstraße 42, o .



ff ?Lrk-Hs.us.

Sonntag, dev. 7. d Mts :

Grchrs ArrichlmM
in » 8 » « i« r

ausgeführt vom

»iickiAi'
iir öse XsiAi'Iiebsli II.

" »iüüiiii
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Rach dem Coucert :

Gr . Fanrilieiikränzeben .

Hochachtungsvoll
0 . 8töltjo .

Zeige dem hochgeehrten Publikum ergebenst an, daß ich mit
meinem

sseitiujtitilt
von Norderney wieder eingetroffen bin und wie früher wieder täglich
Reitunterricht ertheile.

Anmeldungen werden entgegengenommen Roonstraste 3 ,
r 'r . SarlS .

Lahnhosshalle Jever
Dom,tan , de« V. Oktober:

Gvofie Tanzmusik
im vergrößerten Saale , Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichft einladet

Vrlmstvrwsmi. Jever.
Bringe meine

Köckern md CoMorei
in empfehlende Erinnerung.

Von jetzt ab jeden Morgen frische
Semmeln , sowie alle sonstigen Back-
waaren . Auf Bestellung wird ins
Haus geliefert.

Mein Geschäftsprinzip ist, daß nur
reine Naturbutter in meiner Bäckerei
verwendet wird .

A. Hilliners,
Marktstraße Nr . 25 .

Lei iili8te«i eie . sllisetiiölieii ü»8 8s8te
sind kr » Li » ' 8 Spitzwegerich -
Brust -Saft ä Glas 40 u . 80 Pf . u .
Spitzwegerich - Brnft - Bonbons
ä Packet 10 u . 20 Pf . Vielfach aner¬
kannt . Begutachtet von Hrn . Ur Zeitler .

In Wilhelmshaven zu haben bei
Will ) Schlüter , Roonstraße.

Sonnabend , den Oktober 1804 :

lljäki'
. 8iiitilng8kö8t

im Saale des Herrn Raschke (Tonhalle) Lothringen ,
verbunden mit

Toireevt, Th-atev und Voll.
Zur Aufführung gelangt u. A . das plattdeutsche

Theaterstück : „Wenn man olt is, mot man nich
heirathen " .

^ ILkttUK 8 UIZLI -
Karten find zu haben bei Herrn Raschke ,

Lothringen , im Vereinslokal „Hof von Oldenburg" ,
Herrn Hemmen , und bei sämmtlichen Mitgliedern.

Dev Vorstand .

ÜUMckm Illil ckM « MchU -killiWN-iUtM
_ von

1 . ^v . Vl -ilrivi '.
KlMpl-OMäsi : KMikrßraße 1t . Mialm : Kooiißraße 18

imck MsmarLstmße 21, am Uack.
Chemische Reinigung

von Damen- und Herren-Sachen,
als wie Kleider mit sämmtlichen
Garnirungen, Regen- und Abend¬
mäntel, Jacketts, sawie Uniformen ,
Röcke, Hosen , Ueberzieher und

Westen.
Spezialität :

Chemisches Reinigen von Stickereien, Tüchern , Decken , Möbelstoffenund Teppichen. Tüll- und Mull-Gardinen werden gereinigt und wie
neu appretirt.

Lieferzeit in kürzester Mft.
"M ,

Empfehle
Unterziehzeuge in großer Auswahl ,Unterhose« für Herren und Knaben
von 45 Pfg . an bis Mk . 5,00 , Nor
mcühemden von Mk . 1,00 an, dito
Jacke« von 70 Pfg. an, Holsteiner
Jacken von Mk . 1,10 an, wollene
Herrenwelten von Mk . 2,00 an,Normal Dame « Jacke« von 60

g an, gestrickte Damen -Jacke «
von 75 Pfg . an, desgl . für Kinder
65, 85 Pfg ., Dameu -Hose « ^von
90 Pfg . an , schwarze Damen
Strümpfe von 80 Pfg. an , Herreu -
Sockeu von 35 Pfg. an , wollene
Muderhandfchnhe von so Pfg. an,
dieselben für Herren und Damen in
allen Preislagen , Pulswärmer 18
Pfg -, Herren Halstücher von 30
Pfg an, wollene Mnder -Shawls
von 25 Pfg . an, Kiuder -Unter -
röcke mit Leibchen 55 Pfg ., Kinber-
Mützen 50 Pfg , wollene und
Triest -Kleidchen 2,00 Mk . , Tri -
cot-Taiüen zu verschiedenen Preisen,
Wollgarne in schöner Auswahl.
Nur gute Maare bei billigster Preis¬
stellung .

lii . 8 Qki:nit1t .
Börsenstr. 24, am Markt.

Ist

V » ir1 .

11

und

großes Molks -Fest
verbunden mit

krällliirlllls uuä Verlooslms
findet

am 21., 22 . und 23. Oktober d . I .,
im iiütel rum Misl' 8etilii§8ei"

statt. Entree zur Ausstellung ü Person 30 Pf .
Am 23 . Oktober , Abends 8 Uhr , VerlovstMg ,
hernach

Tauzschleife 1,00 Mark . Anmeldefchluß spätestens
14 . Oktober.

WM "MD

Kaufe zu jeder Zeit alte und neue
^ § rr »» i*

in und außer dem Hause .

An - und Verkaufs -, Pfand - und Leih '
Geschäft,WK" Grenzstr . Nr. 8V.

NS - Färberei _
für zertrennte und unzertrennte
Damen- und Herren- Garderoben ;
als Kleider, Regenmäntel, Jacketts,
sowie Röcke, Hosen, Ueberzieher,
Westen, welche verschossen sind,
lassen sich durch Auf- oder Um-
särben, ebenso wie neu wieder

Herstellen.

Nicht bloß billig
sind meine

Ml " e ^

«nd

-
sondern vor allem sind die von
mir geführten Qualitäten stark
und echt und biete ich eine groß¬

artig schöne Auswahl .

ä . 6 . lliekmsnn .

Sillii » Nr FimilmHk .

Oeffmllilkö
"

am Mittwoch , den 10 Oktober, Abends 7 Uhr,
in Herrn Domsky 's Saal in Varel .

Tagesordnung :
1) Vortrag des Herrn Reiehstazsabgeordneten oisSe .

liilakn .
2) Freie Diskussion .
Am Tonnerstag , den 11. Oktbr. , Nachmittags 3 Uhr,

in Herrn Doodt's Saale in Oldenburg .
Tagesordnung :

Vorträge der Herren 1 ) Direktor lli ». 8uvks > snS über :
„Der Bund der Landwirthe , seine bisherige Thätigkeit und
seine fernere Nothwendigkeit" .

2) Reichstagsabgeordneter Di », 0ivSnivk Uakn über :
„ Unsere politischen Parteien und ihre Beziehung zum
deutschen Mittelstand" .

3) Freie Diskussion .
Zu diesen Versammlungen laden wir hiermit alle Landwirthe

und Freunde der Landwirthschaft ein .
stutrkom. ÜULNVN8 8esvvrns. Hüller,

llsdbsn. Kornelius.

Wegen Anrzng
verkaufe

Porzellan-
llnck WllwlUlrm

mit 10 M . Rabatt.
fnckliilill kirllW,Bant .

lblrll- « I llolrÄrge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L VSss .

Vorläufige Anzeige ! "T 8
OrlsLaal - VLoalor .

(LnM . küöW
Größtes elegantestes Unternehmen in dieser Branche

Deutschlands trifft in einigen Tagen hier ein und giebt von
Mittwoch , den 10 . Oktober an unwiderruflich nur 0 Tage
täglich Abends 8 Uhr seine

6tü888n KsIs-Ails-Voi'Äölluligöli
*

SV pvnsonon 80 .
Die hervorragendsten Kunstspecialitäten der Welt. Künstler
und Künstlerinnen aller Nationen. Neues engagirtes Riefen - ^
Programm , hier noch nie gesehene Kunstkapacitäten allerersten

^
Ranges.

NS " Eigene österreichische Hauskapelle.
Der ganz neu eingerichtete luxuriöse Prachtbau wird auf dem
Schießfestplatz (Stadttheil Elsaß) an der Börsenstraße er¬
baut. Ausstattung, Decoration einzig in diesem Genre. Das
hochelegante Etablissement faßt 1000 Personen, ist brillant mit

Gas beleuchtet .
Mittwoch, den 10 . Oktober, Abends 8 Uhr : Erste Gala-
Eröffnungsvorstellung mit großartigem sensationellen Programm .
Alles Nähere durch spätere Anzeigen, Plakate, Zettel , Pro¬

gramme .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .1
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